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MlMes Attacke auf das Empire Raumweiter Seekrieg
Von Konteradmiral Eadow .

Churchill antwortet mit der Stärkung des konservativen Elements im Kabinett

mg nach

w

Der

punkte im

73 . Geburtstag Carmonas
■

Glückwunschtelegramm des Führers

Die O >t i c e zählt nicht zu den groben Meeren , aber auch
Ire muhte erobert werden , und in wenigen Sommermonaten
des Jahres 1941 sah sich die sowjetische Ostseeflotte in die
Finnische Bucht zurückgedrängt , wo sie hinter deutschen
Minenfeldern und unter dem Bombardement der Flugzeuge
und Küstenartillerie ihrem Ende entgegengeht . Der Aus¬
bruch einer Anzahl ll - Voote , erfolgreich bekämpft , vermochte
wohl vorübergehende Störungen in den Verkehr zu tragen ,
änderte jedoch nichts an der deutsch - finnischen Seeherrschaft
in dem wichtigen Verkehrsgebiet . Schon wurden 26 dieser
U - Boote versenkt . Auch die Nordsee ist Niemandsland , das
Kampffeld zog weiter scharfe Wache vor dem Kattegatt , ver¬
hinderte den Ausbruch norwegischer Schiffe von Schweden
nach Dänemark .

Die Schlacht im Atlantik wird beiderseits als
die eigentliche Kriegsentscheidung empfunden ,
vier soll sich das Kriegsziel vollenden , das auf die Ab¬
schnürung der britischen Versorgung gerichtet ist und drüben
bereits ahnungsvoll empfunden wird , wenn Marinelord
Alexander über die drei Gefahren der Mine , des U - Bootes
und der Luftwaffe Klage führt , die die britische Flotte vor
unlösbare Aufgaben stellen , oder wenn das dringende Ver¬
langen nach der zweiten Front immer wieder durch den
Tonnagemangel zum Schweigen gebracht wird . „ Zweite
Front ist Amateurstrategie " rechnen USA .- Stimmen dem
ungeduldigen Moskau vor . Schon sanken mit Einschluß der
italienischen , und japanischen Erfolge 24 .5 Millionen ART .
des Weltschiffsraumes und Lord Winsler beweist, , daß für
den Transport eines Millionenheeres 12 Millionen BRT .
bereits fehlen . Die USA .- Provaganda bemüht sich vergeb -

Sraf Leopold Berchtold gestorben
Budapest , 22 . Nov . Der frühere Aubenminifter von Öfter -

reich -Ungarn Graf Leopold Berchtold ist infolge einer langen
Krankheit am Samstagmorgen gestorben .

das Empire , allem Widerspruch im alliierten Lager zum
Trotz , in seiner alten Form erhalten werden soll .

Darüber hinaus bedeutet die Umbildung , dah Churchill
entschlossen ist . die vlutokratischen Bastionen auch in anderer
Hinsicht zu verteidigen . Der . .Sozialreformer
C r i v vs " erhält gerade in dem Augenblick den Laufpah . in

Häfen und Flugplätze erfolgreich bombardiert
2m tunesisch -algerischen Raum bisher nur unbedeutende Gefechte der Erdtruppeu

Ein hoher Preis
Dreizehn Britenflugzeuge bei dem letzten Terrorangriff vernichtet

Berlin , 23 . Nov Die britische Luftwaffe erlitt bei ihren An¬
griffen ist der Nacht zum Montag , wie der OKW .-Bericht bereits
meldete , wiederum erhebliche Verluste . Insgesamt wurden nach
bisher vorliegenden Meldungen durch Nachtjäger , Flak -Artillerie
der Luftwaffe sowie der Marine -Artillerie dreizehn Britenflug¬
zeuge vernichtet , unter ihnen auch mehrere viermotorige Bomber ,
von denen einer in der Nähe von Paris eine Notlandung durch¬
führen mußte . Der Flugzeugführer , der gefangen genommen
wurde , sagte aus , daß sein Flugzeug bereits bei der An¬
näherung -an das Stadtgebiet von Stuttgart
schwer getroffen wurde . Er mutzte sich zum sofortigen
Rückflug entschließen , kam aber nur bis in den Raum von Paris .
An Bord befanden sich bei der Notlandung noch drei tote Be¬
satzungsmitglieder . Nach Aussage des britischen Biloten
waren drei weitere Besatzungsmitglieder unmittelbar nach dem
schweren Treffer , welches dar Flugzeug bei Beginn seines An¬
griffs erhalten hatte , mit dem Fallschirm abgesprungen . Sie
wurden inzwischen sämtlich gefangen genommen . Bei diesen mili¬
tärisch völlig wirkungslofen Angriffen verloren die Engländer
mindestens 80 Mann fliegenden Personals , die den
Tod sanden oder in Gefangenschaft gerieten .

In englischen Marinekreisen sprach man von jeher gern
von der „ Blau - Wasser - Schule "

, von dem Grundsatz , die Aus¬
bildung und den Seekrieg in die Weiten des Ozeans zu
tragen und nicht an der Küste zu kleben . Weder die Eng¬
länder noch die Amerikaner können sich beklagen , dah ihnen
das versagt geblieben ist . denn der Seekrieg umfaht jetzt alle
„ sieben Meere "

, worunter das Nördliche und Südliche Eis¬
meer . der Nord - und Südatlantik , der Jndifche . Stille Ozean
und die Südsee verstanden werden . Aus mehreren dieser
Schauplätze ruhen die Schwerpunkte der Entschei¬
dung . Am Nördlichen Eismeer muh sich zeigen , ob dieser
Zugangsweg für den Nachschub der Sowjets die 3— 4 Kata¬
strophen überstehen wird , die ihn bereits betroffen haben .
Trotz ausgedehntester Luftsicherung und Führung der Geleit -
züge im weiten Bogen bei Spitzbergen bis an die Eisgrenze
und weiter östlich fast bis Nowaja Semlja trafen Luftwaffe
und U - Boote sie mit zerschmetternden Schlägen . In der
grohen tagelangen Eeleitzugschlacht vom 7 . September wur¬
den allein 400 000 Tonnen Kriegsmaterial versenkt , genü¬
gend zur Neuausrüstung von 3 Divisionen oder der Nachschub
für die sechsfache Zahl . Die stärkste Sicherung mit Schlacht¬
schiffen und <rlugzeugträgern . erzwungen durch die Gegen¬
wart unserer schweren Streitkräfte in nördlichen Gewässern ,
boten keine Sicherheit , und der Streit über die Priorität
oder höhere Notwendigkeit der sowjetischen oder englifchen
Versorgung bzw . der amerikanischen Ausrüstung nahm hier
leinen Ausgang .

as . Berlin , 24 . Nov . ( Gis . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Der Kampf zwischen den anglo - amerikanischen
Verbündeten nimmt immer seltsamere Formen an . Träger
dieses Kampfes ist auf der amerikanischen Seite vor allem
Wendel ! Willkie . Er bat jetzt in der Zeitschrift „ New
Bork Forum " einen neuen Angriff gegen England gestartet .
..Wir Amerikaner "

, so schreibt er dort , „ müssen versuchen , die
Wünsche und Hoffnungen der Hunderte von Millionen
Menschen zu ermitteln und für ihre Interessen zu kämpfen ,
für die Völkermassen Indiens , am Mittelmeer , in Afrika und
an den Küsten Südasiens . Wir Amerikaner müssen mit
der Lösung dieser Probleme beginnen und zwar nicht
morgen , sondern sofort .

" Es braucht kaum besonders betont
zu werden , dah Wendest Willkie , der Mann , der bei der Ver¬
staatlichung von Elektrizitätswerken in den USA . diverse
Millionen für sich berauszuschlagen wuhte und sich den
Teufel um das Gemeinwohl kümmerte , dab
also dieser Mann im Leben nicht daran denkt , etwa für die
Freiheit Indiens zu kämpfen . Es scheint ihm aber gut und
zweckmäßig , diese Freiheitsvarolen der von England unter¬
jochten Völker aufzugreifen . um auf diese Weise das
Gefüge des britischen Empires zu lockern und
die Übernahme der britischen Erbschaftsmasse durch die US .-
Amerikaner auch ideell vorzubereiten . Wenn Willkie von
der Freiheit dieser Völker spricht , so meint er die Ausbeu¬
tung dieser Völker und Länder durch die USA . , d , h . die
Verwirklichung des Rooseveltschen Imperialismus

Auf diesem Hintergrund erhält die Kabinetts¬
umbildung Churchills , über die wir gestern schon
sprachen , eine gröbere Bedeutung . Sie ist eine Verstärkung
der Kampfstellung gegen die amerikanischen Gelüste , das
Empire zu unterhöhlen . Wenn Churchist in einer seiner
letzten Reden erklärte , er sei nicht Ministerpräsident ge¬
worden , um das Empire zu liauidieren . so bedeuten die
personellest Veränderungen in seinem Kabinett eine nach¬
drückliche Unterstreichung solcher Worte . Nicht nur müssen ,
wie wir gestern schon sagten , Eden , der neue „ Führer des
Unterhauses "

, und Morrison , der in das Kriegskabinett
emtrat , als unbedingte Verfechter dieses Cburchistschen
Kurses gwertet werden , sondern das Gleiche gilt auch für
Oliver Stanley , der an die Spitze des Kolonial¬
ministeriums trat . Ganz zweifellos bedeutet diese Kabinetts¬
umbildung also eine sehr deutliche Antwort an die US .-
amerikanNche Adresse ,

*"

Dab wir so nahe diesem wichtigsten nördlichen Zugang
zur Sowjetunion stehen , verdanken wir dem Kriegszu
Norwegen vom 8 . /9 . Avril 1940 , besten strategische Ai

Berlin , 23 . Nov . Im tunesisch -algerischen Raum setzten die
deutschen und italienischen Truppen am 22 . November ihren Vor¬
marsch fort und besetzten weitere militärisch wichtige Punkte Es
kam nur zu unbedeutenden Gefechten zwischen eigenen
und feindlichen Vorausabteilungen , die für unsere Truppen
günstig verliefen . Bei der Abtastung des Feindes wurden die
HeeresverbSnde durch die Luftaufklärung unterstützt . Deutsche und
italienische Kampfflugzeuge nutzten die letzten Nächte aus , um die* ..... ne - , “ ' ■“ fte erneut mit starken

Rücken zu decken bei seinem Hasardkurs der nun auch die letzten
noch verbliebenen Bestandteile des Empire aufs Spiel fetzt . Eden
und Cranborne geben sich dazu her , das englische Parlament unter
dem Anschein der Loyalität weiter auszuschalten und die Kritik
der Öffentlichkeit an den Verzweiflungsmanövern des Toten¬
gräbers Churchill zum Schweigen zu bringen .

Bombenvolltreffer schlugen in den Abstellboxen , Zelrlagern und
Baracken an den Flugplatzrändern ein . Ein Benzinlager flog in
die Luft , während an zwei Stellen mehrere Brandherde zu grohen
Flächenbränden zusammenwuchsen . 15 Flugzeuge wurden zerstört ,
zahlreiche .weitere durch Splitterwirkung erheblich beschädigt .

Ebenso erfolgreich war der von starken deutschen Kampfoer¬
bänden durchgeführt - Nachtangriff auf den ostwärts des Golfes
von Bougre gelegenen Flugplatz Michelli . Nach den Bom¬
benwürfen entstanden mehrere Brände . Eine Flakstellung wurde
mit sämtlichen Geschützen außer Gefecht gesetzt . Auf dem Flugplatz
Bougie verursachten zahlreich abgeworfene Spreng - und Brand¬
bomben mehrere heftige Explosionen mit nachfolgenden Bränden .

3n Tunis freudig begrüßt
Rom , 24 . Nov . (Funkmeldung .) Die Bevölkerung der 6telf

Tunis nahm die Achsentruppen mit freudigen Kundgebungen aus .
meldet „ Popolo di Roma " von der tunesischen Grenze . Auch aus
anderen Otten wurde gemeldet , dah die mohammebanische Bevöl -
keruug den Deutschen und Italienern einen begeisterten
E >Bp fang bereitet habe im Gegensatz zu den in diesem Gebiet
lebenden Juden , die sich mit Sack und Pack in aller Eile
nach der algerischen Grenze begaben .

Britische Aufklärungsvorstötze abgewiesen
Berlin , 23 . Nov . In der Cyrenaika trieben die Briten

im Gebiet von A g e d a b i a am 22 . November Aufklärungsvor -
stöhe vor , die jedoch überall zurückgeschlagen wurden . Der auf
der vielfach gesprengten Küstenstrahe weit auseinandergezogene
Nachschub des Feindes bot lohnende Ziele für die
Angriffe der Luftwaffe . Kampfflugzeuge und Jagdbomber bom¬
bardierten erneut motorisierte britische Kolonnen in der Cyernaika
zwischen Barce und Benghasi . Durch Volltreffer wurden zahlreiche
feindliche Fahrzeuge zerstört , andere durch Nahtreffer erheblich
beschädigt . Nachdem Aufklärungsflieger bei Cyrene Truppenbe -
reitftellungen der Briten feftgestellt hatten , griffen unsere Jagd¬
bomber den Feind dort wiederholt mit Bomben und Bordwaffen
an und fügten ihm erhebliche Verluste zu .

Häfen an der algerischen Küste erneut mit starken
Kräften anzugreisen . Starke Kampfsliegerverbände führten am
22 . November schwere Schläge gegen dte dottigen amerikanisch -
britischen Schiffseinheiten . Bei den wiederholten Luftangriffen ,die bis in die späte Nacht hinein andauerten , wurde nach Mit¬
teilung des OKW . ein grohes feindliches Handelsschiff von
7000 BRT . durch zahlreiche Treffer schwer beschädigt . Ein
feindlicher Zerstörer zeigte nach erfolgreichem Angriff eines un¬
lerer Bombenflugzeuge starke Schlagseite . Hafenanlagen und
Lagerhallen des Hafens von Algier wurden durch die Angriffe
hart in Mitleidenschaft gezogen . Auch der Hafen von Bone
wurde am Abend des 22 . November von unseren Fliegern bom -
bardiett .

dem im Parlament die Debatte über die Sozialreform be -
ginnt , die auf Grund des Berichtes von Beveridge ftatt -
finden soll , eines Berichtes , der nach Ansicht der englischen
Preste zu erheblichen Auseinandersetzungen führen muh . Er
soll sich nämlich in seinen Vorschlägen starkannational -
sozialistische Vorbilder anlehnen . eine Ten¬
denz , die aus schärfsten Widerstand Churchills und seiner
vlutokratischen Freunde stöbt . Churchill versucht also gleicher¬
weise die Verteidigungsstellung gegen soziale , wie auch gegen
imperiale Reformen aufzubauen . Er übersieht dabei nur
die ° Tatsache , dab die britische Plutokratie ihren Krieg im
Innern längst an die Ideen der Neuen Welt verlor , nach
auben aber an den raffenden Imperialismus der USA ., dem
Churchill mit dem Stützpunktgeschäft den kleinen Finger
reichte und der nun die ganze Hand haben will .

In personeller Hinsicht ist noch bemerkenswert , dah
Herrn Cripps niemand eine Träne nachweint , obwohl er
doch einst als kommender Mann galt . Gerade deshalb über¬
trug ihm ja Churchill seinerzeit die Indien - Million , an der
er scheitern muhte . Diese Berechnung Churchills erwies sich
als richtig . Mit der Ernennung Edens zum „ Führer des
Unterhauses " scheint eine neue Etappe in den Bestrebungen
gewister konservativer Kreise zu beginnen , den schönen
Anthony in die vorderste Linie zu schieben Die Verab¬
schiedung von Lord Cranborne als Kolonialminister
wird in London keineswegs als Degradierung angesehen ,
zumal er Leiter des Oberhauses bleibt . Diese Wendung hat
vielmehr den Gerüchten Auftrieb gegeben , dah er als zu¬
künftiger Bizekönig von Indien ausersehen sei , da man
offenbar nicht die Absicht hat . die schon einmal verlängerte
und nunmehr int nächsten Frühjahr ablaufende Amtsveriode
von Lord Linlithgow noch weiter auszudebnen .

Lord Cranborne Mitglied desKriegskabinetts
Stockholm , 24 . Nov . (Funkmeldung .) Nach Meldungen aus

London ist Lord Cranborne , der Sprecher der Regierung im
Oberhaus , an Stelle des ausgebooteten Cripps '

zum Mitglied des
Kriegskabinetts ernannt worden . - Zur Begründung wird ange¬
geben , dah er dadurch bester imstande fei , feine Funktionen im
Oberhaus zu erfüllen .

Führerhauvtquartier , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) _
Führer hat dem Präsidenten der portugiesischen Republik ,
General de Fragoso Carmona , zum Geburtstag am
24 . November mit einem in herzlichen Worten gehal¬
tene » Telegramm seine Glückwünsche übermittelt .

kämpsung der feindlichen Flugstütz -
. ... algerischen Küstengebiet wurde im Laufe des 22 . No¬

vember sowie in der Nacht zum 23 . November durch starke
deutsche Luftstreitkräfte fortgesetzt . Obgleich dre Wetter¬
lage die Besatzungen unserer Kampfflugzeuge mehrfach zwang ,
ausgedehnte Gewitterfronten zu durchstoßen , wurden die Ziele
überall aufgefunden und bombardiert . Besonders schwer wurden
die Flugplätze Tebesa und Souk Al Arba von unseren
Sturzkampf - , Zerstörerflugzeugen und Jagdbombern gehoffen .

Norwegen vom 8 . /9 . Avril 1940 , dellen strategische Auswir¬
kung unaufhörlich sichtbar wird und im Verein mit der Be¬
setzung der flandrischen und französischen Küste dem Seekrieg
das entscheidende Gepräge gibt . Hier am Kanal liegt ein
zweiter Schwerpunkt des Krieges , nicht nur weil er Nie¬
mandsland geworden ist und nicht mehr „ Englischer " Kanal
au heihen verdient . Hier reiht der Kampf der leichten
Streitkräfte nicht mehr ab , und unsere Torpedo - und Schnell¬
boote , Vorvostenboote , Minensuch - und Hafenschutzflottillen
stehen dauernd am Feind , in der Sicherung unserer eigenen
Eeleitzüge von und nach unseren Stützpunkten wie im
Kampf gegen die feindlichen , die zur Südküste und Themse
wollen . ^ Wenn das „ Küstenkrieg " ist , so wurde er den Briten
aufgezwungen . Aber zugleich ist hier der Mittelpunkt der
Jnvasionsgelegenheit . begünstigt durch die geringste Breite
des Gewässers wie die beiderseitigen Strandverhältniste .
Was aus den englischen Handstreichen und „ Vorvroben " da -
Bef gegenüber der starken Verteidigung wurde , haben Bou -
logne , St . Nazaire und vor allem Dieppe am 20 . August
gelehrt .

2tallettische Bombenflugzeuge griffen , wie der
italienische Wehrmachtbericht meldet , auf der Reeve von Algier
vor Anker liegende Dampfer an . E i n Dampfer wurde ver¬
senkt , weitere Dampfer wurden zerstört . Unsere Torpedoflug¬
zeuge versenkten anschließend ebenfalls im Hafen von Algier
zwei weitere große Handelsdampser . Auch die
deutsche Luftwaffe erzielte Treffer auf anglo -amerikanischen
Schiffen in den Häfen von Französisch -Nordasrika , wo Schiffe in
Brand geworfen wurden .

Die Bekämpfung der feindlichen Flugstütz -

Dreiviertel ihrer Flugzeugträger verloren

Berlin , 23 . Nov . Die nordamerikanische Flotte hat in den
ersten elf Kriegsmonaten über dreiviertel ihres bei
Kriegsausbruch vorhandenen Bestandes an Flugzeug¬
trägern und - Mutterschiffen verloren . Am 8 . Dezem¬
ber 1941 besaß die nordamerikanische Kriegsmarine insgesamt
155 000 Tonnen . Von diesen acht Schiffen wurden bei den bis¬
herigen Kampfhandlungen im Pazifik durch javanische Über - und
Unterwasterstreitkräfte und Kampfflugzeuge sieben vernichtet , näm¬
lich die Flugzeugträger „ Home t “ (20 000 Tonnen ) , „W a s p

“

( 14 700 Tonnen ) . „ Enterprise
"

(19 900 Tonnen ) , „ Bork -
town " ( 19 900 Tonnen ) , „ Lexington "

(33 000 Tonnen ) ,
„ S a t a t o s a “

( 33 000 Tonnen ) sowie bas Flugzeugmutterschiff
„ Langle y

" ( 11050 Tonnen ) . Die sriedensmäßige Besatzung
dieser sieben Schiffe belief sich auf rund 10 000 Mann , von
denen bet größte Teil mit den Schiffen untergegangen ist . Die¬

ser hohe Verlust an Flugzeugträgern hat die USA . gezwungen ,
m noch stärkerem Mähe als bisher Ozeandampfer z u
Silfs - Flugzeugträgern umzubauen Die ersten drei
dieser umgebauten Ozeandampfer , die als Flugzeugträger einge¬
setzt waren , fielen den Javanern in der Seeschlacht bei den Santa «
Cruz -Inseln zum Opfer .

wt . Der portugiesische Staatspräsident Antonio Oscar de
Fragosco Carmona , einer der markantesten Politiker Europas ,
begeht heute seinen 73 . Geburtstag . Seit 1926 bestimmt er die
Geschicke seines Landes und beendete mit der Errichtung eines
autoritären Regimes eine lange Periode innerer Un¬
ruhen , die Portugal an den Rand des Ruins gebracht hatte . Mit
dem damals von ihm zum Ministerpräsidenten berufenen Profesior
S a I a z a r führte er in kürzester Zeit die Sanierung der völlig
zerrütteten Finanzen durch und legte die Grundlagen für einen
Wiederaufbau , der sich auf allen Gebieten vollzog und der Stellung
Portugals in der Welt einen neuen Rang gab . Er konnte
sein Land nicht nur durch die Erschütterungen der Weltwittschafts -
krise ungefährdet hindurchfiihren , sondern es gelang ihm auch , die
strikte Neutralität im jetzigen Kriegn zu wahren . Er lieh
in keinem Augenblick irgendwelche Zweifel darüber aufkommen ,
dah Portugal entschlosien ist , diese Neutralität , wenn nötig , mit
Waffengewalt zu verteidigen . Die Truppen auf den besonders
gefährdeten Azoreninseln werden laufend verstärtt und die
begeisterten Huldigungen , die ihm bei der Rückkehr von einer Be -
sichtigun ^ reise nach den Azoren dargebracht wurden , zeigten , dah
feine Politik int portugiesischen Volk stärksten
Rückhalt findet . Carmona hat nie einen Hehl daraus gemacht ,
daß er im Bolschewismus die schwerste Bedrohung der europäischen
Kulturnationen sieht und hat bafüt gesorgt , daß sein Land frei
von dieser Pest blieb . Mit Dankbarkeit , Liebe und Vertrauen
feiert Portugal den Gebuttstag seines PrSfidenten . dem auch die
Völker Europas niemals ihre hohe Achtung und ihre guten
Wünsche versagen .

___ _______ __ ______ .. . ___ ~ J « H ist klar :
eine
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dem

zu verantworten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

der tunefiich -amerikaniichen
Nachtangrisse der Luftwass «
und Krastsahrzeugansamm -

vortzüge durch Lustangriss vernichtet .
In der T q r e n a i l a und an

Grenze Svähtrupptätigkeit . Tag - und
richteten sich gegen britische Panzer -
lungcn in der westlichen Cyrenaila .

Weihnachtspalet « für USA .-Truppen schluckte der Ozean

Izmir , 23 . Nov . Die USA -Postverwaltung gab bekannt , daß
der größte Teil der zwischen dem 15 . September und 3 . Oktober
auigegebenen Postsendungen und die Weihnachtsvakete an die
llSA .-Truppcn im Nahen Osten durch Versenkungen verloren ge¬
gangen ist . Mit einem Schiff wurden allein etwa 5000 Post -
säcke versenkt .

Petain an die franzSsischen Truppen in Westafrika
( 6 tg en et Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Druck und Strtag ; L Schtlltndtrglcht « uchdruckerel. ZBtesbabtnc : Zagblatt,ÜBtesbeocn
Kesamütitung ! Dr . phU. habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt -
Icbrifiletier : Fritz Giinth t r . fämtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste to . 10 gültig

An den Rationen von Verwundeten vergriffen
Todes - und Zuchthausstrafen für di « Schuldigen

kämpsung feindlicher Artilleriestellungen und Truppenunterkünsten
eingesetzt .

Südostwärts des Jlmenseegebiets wurden wieder¬
holte , von Panzern unterstützte Angrifse der Sowjets abgewiesen .

3m Gebiet von Ag « dabia wurden Vorstöße stärkerer bri¬
tischer Aufklärungskrästc gegen die deutsch - italienischen Stellungen
zurückgeschlagen . Di « Luftwaffe griff Panzeransammlungen , Kruft -
sahrzeugkolonnen und Barackenlager in der Lqrenaika an und
fügte dem Feind erhebliche Verluste zu .

Bor Algier warfen Kampfflieger in der vergangenen Nacht
ein Handelsschiff von 7000 BRT . in Brand . Ein Zerstörer und
ein grobes Frachtschiff wurden beschädigt . Der Hafen und die
Flugstützpunkte im , Küstengebiet wurden mehrfach mit Bomben
belegt und starke Schäden verursacht .

Nach einem militärisch wirkungslosen Einslug eines ein¬
zelnen feindlichen Flugzeuges in das nordwe st deutsche
Grenzgebiet griffen britische Bomber in der vergangenen ,
Nacht einige Orte Südwestdeutschlands an . Es entstanden vor -

'

wiegend Brandschäden , Unter anderem in Stuttgart . Nacht¬
jäger , Flakartillerie der Luftwasse und der Kriegsmarine schossen
— zum Teil Ichon an der Kanalküste und über sranzöfischem
Gebiet — zehn Flugzeuge , darunter mehrere viermotorige , ab .

Uch . mit erfundenen Sckiffsbauleistungen diese Verluste,zu
übertönen und rühmt sich , mit Transportflugzeugen in acht
Wochen ganze 240 Tonnen Rohstoffe aus Übersee heran «
geschasst zu haben . Italienische U - Boote wirken mit von
der Atlantikküste aus und versenkten u . a . zwei amerikanische
große Schlachtschiffe , und javanische nehmen unmittelbar
tfublung mit den deutschen Kameraden . Sechs Trnvven -
transporter auf dem Wege nach England und Afrika er¬
lagen den U -Booten , ein Zeichen , daß in diesem Kriege der
Transport einer Millionen - Armee schweres Risiko bedeuten
würde . Straff geleitet und mit Feindnachrichten versehen ,
»tehen die U - Boote vom St . Lorenzstrom bis znm Mississippi
und der Karibischen See und versenkten schon über 320
Tanker , so daß die Ölzufuhr und Verbindung der USA . mit
Südamerika in ernstes Stocken gerät . Anderer Rohstoff¬
mangel und der Nachschub über Afrika drängten Verkehrs¬
linien vor Westafrika zusammen , um auch hier durch kräftige
Schläge getroffen zu werden . Der Weg um das Südkav nach
Australien und zum Indischen Ozean traf auf die gleichen
Gefahren , und dort reicht der javanische Seekrieg dem der
Achse die Hand .

2m Mi t t e l m e e r vermochte die Seemacht der Achse
die britische zurückzudrängen und auf Gibraltar zu ver¬
weisen und den Ost - Westweg abzuschneiden . Unablässig
fahren die Geleitzüge zur Versorgung der nordafrikanischen
Panzerarmee und helfen bc

'- t neue Entscheidungen vorzube¬
reiten . 3m Schwarzen Meer droht der Sowjetflotte der Ver¬
lust ihrer letzten kaukasischen Häfen . Auch hier eröffneten

Avs dem Führerhauptauartier , 24 . Nov . ( Funkmeldung .) Das
Lberkammanba der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Kaukasusgebiet verhinderte die ungünstige Witte¬
rung gröbere Kampfhandlungen .

Südwestlich Stalingrad und im graben Don -
bogen find die Sowjets unter rücksichtslosem Einsatz
von Menschen und Material in die Berteidigungssront
am Don eingebrochen . Di « Eegenmabnahmen find im Gange .
3n den harten und wechselvollen Kämpsen der letzten beiden
Tage wurden mehrere hundert feindliche Panzer¬
kampfwagen vernichtet . Verbände der deutschen und
rumänischen Luftwaffe griffen trotz ungünstigen Flugwetter »
laufend in die Erdkämvse ein .

3n Stalingrad selbst nur örtliche Kamvftätigkeit .
Erneute heftige Angrifse des Feindes gegen mehrere Stütz¬

punkte südostwärts des 3lmen - Se .es brachen zusammen .
3m Mündungsgebiet des Wolchow wurdcn feindliche Trans -

stch neue Nachschubwege int Schutz deutsch - italienischer und
rumänischer Kriegsschiffe .

Der Kampf tm Stillen Ozean , der Japan die Be¬
setzung aller Vorvostenstellungen von den Aleuten bis zu den
Salomon - Inseln und alle Rohstoffgebiete von den Philtv -
pinen über Jndochina , Thailand . Malava . Burma und die
Sunda - Jnseln zur Verfügung stellte , zersplitterte die feind¬
lichen Kräfte endgültig . Rach beiden Seiten gebunden , be¬
klagt Admiral Kind , Oberbefehlshaber der USA .- Marine ,
das Ausbleiben der . .Zwei - Ozean - Flotte "

, auf die man ge¬
rechnet hatte , während die vorhandene nebst der englischen
und niederländisch - indischen in Pearl Harbollr . vor Malakka ,
in der Java - und Korallen - See und bei den Salomonen in
einer Reihe schwerer Schlachten , zuletzt am 26 . Oktober , die
schwersten Verluste erlitt . Die Westküste Amerikas , von
Alaska bis Panama , mußte in stärksten Verteidigungszu¬
stand versetzt werden und trug die Zersplitterung der
Rüstung und Kräfte weiter , während die schwächliche . ..Offen «
Roe “ auf den Salomonen seit Mitte August stecken blieb
und auf Madagaskar eine Handvoll Franzoien der vielfachen
englischen Überlegenheit immer noch Widerstand leisten .

Das Bild der weltweiten Kämpfe umfaßt den Erdball
und beweist , daß die Macht der Dreiervaktstaaten . gestützt
auf blockadesichere Versorgung und die innere Linie von
außen nicht »u erschüttern ist und nach außen Regesgeroifie
Kraft entfaltet . Diesen Krieg werden Masse und Material
nicht gewinnen , sondern Soldatentum uyd überlegene Füh¬
rung , die ihre Aufgabe verstanden haben .

Bolschewistische Banden restlos vernichtet
Berlin , 23 . Nov . Im Gebiet von Maikop beendeten

soeben Einheiten des Heeres und der Luftwasse ein erfolgreiches
Unternehmen zur Bekämpfung bolschewistischer Banden . In den
großen Waldungen südostwärts Maikop mit ihren zahlreichen Ber¬
gen und Schluchten glaubten fich diese aus radikalen Elementen
und versprengten bolschewistischen Soldaten bestehenden Banden
ficher genug , um die friedliche Bevölkerung entlege¬
ner Dörfer terrorisieren , sowie den Nachschub und die
Nachrichtenverbindungen unserer Truppen stören zu können . Der

Schiffsziele vor Algier bombardiert
Fünf Transporter und ein Zerstörer mit schweren Bomben getrossen — Zwei Torpedotreffer aus seindlichem Kreuzer — Schwere Ab -
wehrkämpse südwestlich Stalingrad und im großen Donbogcn — 3n zwei Tagen mehrere hundert feindliche Panzer vernichtet

^ ,Jch kann mich auf euch verlassen !
"

General - Herst Dietl bei seinen Soldaten an der Lavvlandfr » nt

NSG . Unter dem schweren Wolkenhimmel , der jeden Augen¬
blick seinen Regenschleier über die Wälder und Berge Lapplands
breiten kann , zieht Eie zweimotorige Iu . nach Osten . Aus einem

Feldflugplatz ist eine Ehrenkompanie angetreten , und wahrend
das landende Flugzeug ausrollt , hört man Kommandos und das

Rasseln des harten Jnfanteriegrifses . Aus der Maschine springt
elastisch Generaloberst Dietl , vom kommandierenden General will¬
kommen geheißen . Der Präsentiermarsch erklingt , der Ober »

besehlshaber schreitet die Front ab , dann marschieren Ehrenkom¬
panie und Mustk än ihm vorbei . •

Wind und Sonne stehen im Kamps mit den dunklen Wolken¬
bänken . Als Generaloberst Dietl mit dem kommandierenden
General zur Frontfahrt in den Wagen steigt , hat die Helle über
die Schwere des Regenhimmels gesiegt . Es ist ein rechter Sonnen »
Sonntag .

Die Fahrt führt den Oberbefehlshaber zu seinen Soldaten
aus Hessen und Thüringen , Berlin und Ostpreußen , zu jenen
Männern , die zu Waldläufern wurden , welche mit den finnischen
Waffenbrüdern die Waldschlachten in Bränden , Sümpfen und
Felsenbergen schlugen . Die dann in hartem Stellungskrieg die
starre Winterfront hielten und mit Schi -Abteilungen die Flanken
schützten .

„Pioniere !“ , ruft Generaloberst Dietl den Männern von der

schwarzen »Farbe zu , „ Ihr tragt den Sturm als Minenräumer ,
Sprengtrupp oder in Booten gegen die Sowjets !“

„Artilleristen ! Eure Geschütze zerschmettern nicht nur den
Gegner im Stellungskrieg . Sie werden als Sturmgeschütze den
Infanteristen den Weg durch die feindlichen Bunkerlinien
schlagen !“

„Nachrichienmänner ! Ihr seid meine und Eurer Generäl «
Befehlsübermittler und damit der Funken zum Sieg !“

„Sanitätssoldaten ! Eurer Hilfe und Fürsorge vertrauen alle
meine Soldaten . Ihr lindert Not ) stillt Schmerzen und heilt
Wunden . Ohne Euch gibt es keinen Sieg , für Euch gibt es Dank
und Anerkennung von mir und von allen , denen Ihr Hilfe
brachtet !“

„ Infanteristen ! vor Euch zieht die ganze Welt den Hut . Ihr
verkörpert die Tradition des großen Kämpfers aus drei Kriegen ,
von 1870 über 1914 zum heutigen Weltenringen . Ihr habt Euch
hier im hohen Norden so bewährt , wie sich deutsche Infanterie
überall bewährt hat . Geht weiter so tapfer mit mir , bis der
Endsieg errungen ist . Dem Führer Sieg -Heil !"

Und allen seinen Soldaten sagte der Oberbefehlshaber : „ Ich
verlange das Höchst von Euch , aber ich weiß , daß ich mich auf
Euch verlassen kann !" '

Überall wo Generaloberst Dietl die Front abschreitet , fragt
er die Soldaten nach Herkunft , Beruf , Alter und Heimat . Und
sie alle antworten mit einer herzerfrischenden Klarheit . Ein
Unterton von Freude schwingt in ihren Stimmen , wenn sie mit
ihrem Oberbefehlshaber sprechen , von dem ein seltsam mitreißen¬
der , fröhlicher Schwung ausgeht und sie alle erfaßt .

Ein letztes „ Heil Kameraden !" die in den Waldschluchten
donnernde Antwort „ Heil Herr Generaloberst !" und schon windet
sich der Kübelwagen wieder durch die neugebauten , strabenglatten
Urwaldwege . Es sind Elanzstücke der Wegebaukunst unserer Bau¬
soldaten , Pioniere und aller den Weg benutzenden Truppen .

Unterwegs Halt bei einer Karrenstafsel , Frage nach Woher
und Wohin , und weiter geht die Fahrt auf die Straße von Finn¬
land zum Weißen Meer . Hier spricht der Oberbefehlshaber mit
einer Gruppe , welche ins Soldatenheim marschiert , denn es ist
ja Sonntag . Und sofort wird dieses neue , geschmackvoll eingerich¬
tete und gemütliche Heim mit dem steinsockeligen , fäulengetrogenen
Vorbau angesteuert .

Auch hier lauter und herzlicher Gruß der Sqlbaten für ihren
Generaloberst , schallendes Gelächter Über seine Spässe , di « aus
ihm sprudeln , alles um ihn beleben , frischfröhliches Soldaten¬
tum auslösen . Als Generaloberst Dietl , im Wagen stehend , grü¬
ßend wieder davon fährt , ist die Straße grau von nachdrängen¬
den Soldaten . Dazwischen drei weiße Gestalten : die sorglich -be¬
triebsamen Schwestern des Heimes . Der Gruß , der hinter ihm
verklingt , ist ein Zeichen dafür , daß auch diese Soldaten heute mit
Stolz aus „ ihren Dietl " blicken , daß er ihre Herzen gewonnen
hat , und daß sie mit ihm durch dick und dünn gehen werden .

Kriegsberichter Karl Haag .

deutsche Verband wurde bei der Ausführung seines Auftrages durch
Kampfflugzeuge , di « mit Bomben und Bordwaffen den Hauptstütz -
punkt der Banditen bekämpften , wirksam unterstützt . Unsere Trup¬
pen säuberten systematisch Wald stück um Wald¬
stück und vernichteten die erbittert Widerstand leistenden Bolsche¬
wisten . Nach Abschluß des Unternehmens wurden Über 200
gefallene Bolschewisten , darunter vier Kommissare , ge¬
zählt . Drei Verpflegungslager sowie zahlreiche Munition und
Waffen wurden erbeutet . Große Mengen von Plünderungsgut ,
darunter Pferde und Vieh konnten fichergestellt werden . Die ver¬
steckt liegenden Schlupfwinkel wurden zerstört .

3m nordafrikanischen Hochland griffen Siurz -
tempf,lieget Bahnziele , motorisierte Kolonnen und Artillerie¬
stellungen mit guter Wirkung an . Bei der Bombardierung von
Schiffszielen vor Algier in bet Nacht zum 23 . Novem¬
ber trafen Kampfflieger fünf Transporter , darunter große
Fahrgastschiffe , und einen Zerstörer mit schweren Bomben .

Ein deutsches Unterseeboot erzielte vor O r a n auf
einem durch Zerstörer gesicherten Kreuzer zwei Torpedotresser . Mit
der Versenkung des Kreuzers wird gerechnet . Flak¬
artillerie der Luftwasse schoß im Mittelmeergebiet fünf feindlich «
Bombenflugzeuge ab .

Au der französischen Westküste vernichteten deutsche
Jäger fünf viermotorige feindliche Bombet . Ein eigenes Flug¬
zeug ging verloren .

Der OKW . - Bericht von gestern
Aus den , Führethauvtauattiet , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Di « Kamvftätigkeit im Kaukasusgebiet beschränkte fich
aus örtliche Unternehmungen .

3m Raum südlich von Stalingrad und im großen D » n -
dogen stehen die deutschen und rumänischen Betbände im Zusam¬
menwirken mit starken Nahkampssliegerkrästen weiterhin in
schweren Abwehrkämpsen .

Bei vorübergehender Wetterbesserung im mittleren Abschnitt
der Ostfront waren Kamps - und Stutzkampfslugzeuge zur Be -

as . Berlin , 24 . Nov . Kennzeichnend für die Lage in Frank¬

reich ist eine Reuter -Meldung , in der sestgestellt wird , daß nach
dem „ Abkommen über die Abtretung der Französischen Antillen
und Guayanas an die USA .“ , was richtiger ausgedrückt Heinen
muß , daß nach dem Raub des Kolonialbesitzes Frankreichs durch
die USA . nur noch Fr a n z S s i s ch - W e st a f r i k a (Dakar ) ,
Französisch - Somaliland und Rsunion ( östlich Madagaskar ) der

Regierung in Vichy unterständen , wozu sich noch ^ ndo -Chma ge¬

selle , wo aber , wie Reuter sagt , die Japaner starken Einfluß
hätten . Mit einer gewissen Wohlgefälligkeit wird hier also

noch einmal verzeichnet , daß die Anglo -Amerikaner den orton »

zosen den weitaus größten Teil ihres früheren , Kolonialbesitzes
raubten Vielleicht gibt das auch jenen französischen Landesver¬
rätern , wie Sarian , zu denken , die immer wieder betonten ,
daß Frankreich ohne sein Kolonialreich nicht existieren könne , die
bann aber selbst dieses Kolonialreich an die Anglo -Amerikaner

ausliefern halfen , wahrend ihnen noch nicht einmal Dank von
den Engländern und Amerikanern zuteil wurde . Maychall
P « t a i n hat inzwischen einen Aufruf an die Streitkräfte in

Französisch -Westafrika gerichtet , treu sum Mutterland zu stehen . Er
appellierte an die drei Wehrmachtteile , Widerstand gegen jede An¬

griff zu leisten und ermunterte die Truppen , lediglich seinen Befeh¬
len zu gehorchen . Der Botschafter de B r i n o n erklärte bei einem
Empfang der Pariser Presie , daß Laval bemüht sei . die Politik in
die Tat umzusetzen , die in den Rundfunkansvrachen des Marschalls
Pbtain und auch Lavals selbst vorgezeichnet wurden . Zur Verwirk¬
lichung diefer Politik gehöre auch die Ausstellung einet freiwilligen
Legion zur Wiedereroberung des von den Anglo - Amerikanern
geraubten Kolonialbesitzes . Freiwillige Meldungen hierzu könnten
in ganz Frankreich angenommen werden . Die französischen Blätter
bringen bereits Aufrufe zum Eintritt in die „ Afrikanische Falange " .
Dazu wird weiter berichtet , daß auf einem Appell van zehn franzö¬
sischen Jugendverbänden in Paris ein Telegramm an Petain ge¬
sandt wurde , daß die Mitglieder dieser Verbände bereit seien ,
sich in das Expeditionskorps der freiwilligen Kämpfer für Fran -
zösisch - Nordafrika einzureihen .

Alle diese Meldungen kennzeichnen deutlich die ProbleMtik
derfranrösischen Lage , die sich durch den Verrat der
Generale und Admirale , wie Sarian , (Biraub usw . sehr erheblich
komplizierte . Sehr kennzeichnend ist weiterhin die heute ein¬
laufende Meldung , nach der Sarian erklärte , daß nunmehr auch
Französisch -Westasrika sich zu ihm bekannt habe , also entgegen dem
Ausruf PStains nicht den Befehlen aus Vichy gehorchen würde .

werden konnten . Stefer Erfolg ist für die Erhaltung der
inneren Widerstandskraft von größter Bedeutung .
Wer durch Sondervorteile , die er sich auf Grund von Beziehungen
verschafft , die Versorgung der Bevölkerung schädigt , oder sich gar
an rationierten Waren vergreift , ist ein Saboteur , der mit
unseren Feinden Hand in Hand arbeitet . Das gesunde Gerechtig¬
keitsgefühl des Volkes verlangt , daß er , wie jeder andere L a n b es »
Verräter , sein Verbrechen , je nach der Schwere , mit dem Tode ,
oder mit hohen Zuchthausstrafen büßt . Wenn aber , wie im vor¬
stehenden Falle , Menschen sogar Lebensrnittel unterschlagen , die
unseren Verwundeten zugeteilt waren , dann gibt es kein
Wort , das die Niedrigkeit der darin zum Ausdruck kommenden
Gesinnung genügend kennzeichnen könnte . Sie haben sich selbst
aus der Gemeinschaft des Volkes ausgetilgt .

Berlin , 23 . Nov . Wenn schon die Wegnahme allgemeinen
Volksgutes , wie sie in den Verbrechen gegen die Rationierungsbe¬
stimmungen vorliegt , im Kriege schwer , meist sogar mit dem Tode
bestraft wirb , so muß die ganze Härte bes Gesetzes erst recht bann
augewenbet werben , wenn sich Bolksschädlinge selbst an b e n
Rationen » ergreifen , die für Soldaten ober gar
für Verwundete bestimmt waren .

In einem Reservelazarett in Weißenfels hatten
der als Maßazinverwalter angestellte Carl Bernhardt und
die als Köchm tätige Gertrud Müller aus den Verpflegungs¬
rationen der verwundeten Soldaten während einer längeren Zeit
erhebliche Mengen Lebensmittelzuteilungen gestohlen . Sie ver¬
griffen fich sogar an Weihnachtszuwendungen und
Liebesgaben . Die Müller verwendete die Lebensrnittel über¬
wiegend im eigenen Haushalt . Ihr Ehegatte Hugo Müller war
ihr bei der Wegschaffung behilflich . Bernhardt verkaufte die ge¬
stohlenen Waren zu Wucherpreisen weiter ober tauschte sie
gegen Tabak ein . Die beiden gaben auch anderem Küchenpersonal ,
und zwar der Küchengehilfin Anni L e m ck e , der Beiköchin Elli
Tausche , dem Aufwaschmädchen Irma Wagner und der
Küchenaushilfe Frieda Rothe Lebensmittel , um sich dadurch
Mitschuldige zu schaffen und sich auf diese Weise bester vor Eut -

llmsiedlungsabkommen mit Kroatien
wt . Aus dem Gebiet ' Kroatiens werden etwa 20 000 Volks¬

deutsche , die südlich der Save -im bosnischen Raum ansästig
waren , nach dem Warthegau umgesiedelt . Der größte Teil
ist bereits im Sieblungslager Litzrnannstädt eingetroffen . Die Um¬
siedlung vollzieht sich aufgrund einer Vereinbarung zwischen dem
Reich und Kroatien , auf dem Boden absoluter Frei¬
willigkeit . Damit wird eine kleine volksdeutsche Streu »
gruppe aus unzulänglichen Sieblungsverhältnisten heraus «
gezogen , um mit ihrer Leistungsfähigkeit dem deutschen Volke unter
günstigeren Voraussetzungen zu nützen . Die geschlostene deutsche
Volksgruppe in Nordkroatien , in Stärke von rund 175 000 Men¬
schen , fällt , nicht unter diese Umsiedlungsoereinbarung und bleibt
also in ihrem bisherigen Wohngebiet .

deckung zu schützen . Der im Lazarett beschäftigte Will P a e l ch e n
leistete bei diesen Diebstählen der Müller , mit der er auch ein
Verhältnis unterhielt , Hilfe und genoß selbst von den gestohlenen
Lebensmitteln mit . Das Sondergeiicht verurteilte Gertrud Müller
und Carl Bernhardt zum Tode . Hugo Müller zu acht Jahren ,
Willi Paelchen zu fünf Jahren , Elli Tausche zu drei Jahren , Anni
Lemcke zu zwei Jahren sechs Monaten , Frieda Rothe zu

" zwei
Jahren und Irma Wagner zu einem Jahr sechs Monaten Zucht¬
haus . Die Todesurteile wurden bereits vollstreckt .

In einem anderen Falle hatte fich der Händler Heinrich
Kauschinger aus Wimpasing vor dem Sondergericht in
Nürnberg nach der Kriegswirtschaftsverordnung zu verantworten .
Er kaufte bei Bauern Fleisch . Butter . Schmalz , (Beflügel und
Honig auf ' unb tauschte diese Waren wieder gegen verschiedene
Mangelwaren ein oder setzte sie zu Überpreisen ab . Ein großer
Teil der Waren ging an den Händler Wilhelm P e t s ch e l aus
Dresden , der hierfür bereits in einem früheren Strafverfahren
mit zwei Jahren Zuchthaus bestraft wurde . Kauschinger wurde

als Volksschädling zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren und
sechs Monaten verurteilt .

In Klein -Engersen im Kreise Gardelegen schlachtete der Land¬
wirt Fritz Bemme nach und nach sieben Schweine und drei
Kälber . Er tat dies ohne Schlachtgenehmigung . Das Fleisch ver¬
brauchte er anfänglich selbst im Haushalt , später fuhr dann seine
Ehefrau Else Bemme damit nach Berlin und verkaufte es dort zu
Wucherpreisen an verschiedene Personen . Auch an Bekannte in
Magdeburg lieferten sie Speck und Butter im Schleichhandel . Das
Sondergericht in Magdeburg verurteilte Else Bemme , die als
eigentliche Anstifterin der Verbrechen gelten konnte , nach der
Kriegswirtschastsoerordnung zu zehn Jahren und Fritz Bemme zu
acht Jahren Zuchthaus . Gegen die Abnehmer , die alle ermittelt
werden konnten , laufen gesonderte Strafverfahren .

♦

Roosevelt Schutzherr der Juden
wt . „ Der Krieg wird nicht zuletzt

"
, so erklärte der frühere

englische Minister Er e e n tp o o b , „ auch zugunsten einer Wie¬
derherstellung bet Macht bes Judentums geführt ."

Eine Feststellung , die für uns nicht gerade neu ist , die aber doch ,
von einer verantwortlichen englischen Persönlichkeit so eindeutig
ausgesprochen , festgehalten zu werden verdient . Roosevelt , der
von seinen jüdischen Hintermännern völlig abhängig ist , gefallt
sich in der Rolle eines Schutzherren des Judentums . Er hat
in Ftanzöstsch -Nordafrika nicht nur die Gesetze , die die jüdische
Zersetzungsarbeit einschränkten , aufgehoben , sondern nun auch in
Marokko die Freimaurerlogen wieder zugelassen .
Auch in Südamerika , das et Schritt für Schritt dem Wall¬
street -Kapital unterwirft , sorgt Roosevelt dafür , daß seine Schütz¬
linge sich ungehindert ausbreiten können . Unter seinem Druck
fördert die bolivianische Regierung bas Eindringen der zuge¬
wanderten Juden in die Wirtschaft und läßt , in der Befürchtung ,
der angesammelte Zorn der Bevölkerung gegen die jüdischen Aus¬
beuter könnhe sich in Tätlichkeiten Lust schassen , alle anti -
jüdischen Kundgebungen verbieten . In Bolivien
fürchtet man sogar , daß die vor nicht allzulanßer Zeit ergangenen
Bestimmungen , die eine weitere jüdische Einwanderung unter »

wt . Durch die oorausschauende Politik der Regierung ge¬
lang es , die Ernährung unseres Volkes sicherzustellen . Mit welchem
Ersolg bas geschehen ist , erkennen wir am besten , wenn wir die
Rationen in diesem vierten Kriegswinter neben die Zuweisungen
stellen , die im gleichen Abschnitt des ersten Weltkrieges gegeben
werden konnten . Dieser Erfolg

“ ■ ’*1- ----- *-
inneren Widerstandst

sagten , auf Roosevelts Forderung hin aufgehoben werden müssen .
Auch ein Beweis dafür , daß der von Washington betriebene
Panamerikanismus für die südamerikanischen Staaten in "

Verlust der eigenen Souveränität gipfelt .
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Kunde der
sucht und

auf einem
der NSV .

faktor ersten Ranges .
Im allgemeinen sind die Frontbuchhandlungen von acht Uhr

morgens bis sieben Uhr abends offen . Die Landser haben also die

Möglichkeit , sich während der notwendigen Fahrtenunterbrechungen
immer wieder eine unserer schönen Frontbuchhandlungen zum
Ziele zu nehmen . Na , und ganz ehrlich gesagt , gefällt es ihnen

nicht wenn ihnen ein freundliches Mädel , eine Landsmännin in

deutscher Sprache — denn wir befinden uns ja soeben in <rront -

buchhandlungen draußen im fremdsprachigen Lande — die köst¬
lichen Schätze unserer Muttersprache lesbar und lernbar vor

Augen führt ? So mancher wird das Buch , das er , etliche tausend
Kilometer von seiner Heimat entfernt , in einer Frontbuchhand¬
lung kaufte soärer einmal , wenn auch abgelesen uhb abgegriffen ,
als schönsten Erinnerungsschatz mit nach Hause nehmen und dort
in die kleine Bücherei der Wohnung stellen . Kosend werden dann

seine Finger über den gebrauchten Band gleiten , der im Tornister
bis zur Front mitgcwandert war in den Jahren des Krieges .
Und der graue Band wird leuchtender grüben als ein blitzblankes
neues Btzch . Uffz . Ernst Sverk

Fliegerhorst , auf einem Einsatzhasen selbst in der unmittelbaren
Nähe des Feindes , sei es in einer Flakstellung oder in irgend
einer anderen kriegswichtigen Einheit — immer und überall ist das
Buch der Freund des Soldaten . Wir haben einige unserer
Frontbuchhandlungen in Sizilien besticht . Meist sind es sehr
liebenswürdige , junge Mädchen , die hier bedienen . Die Front¬
buchhandlung bedeutet für den Landser eigentlich eine „Gelegen¬
heit im Vorbeitgehen " . Hier kann er sich — mitten im italienischen
Eastlande — das deutsche Buch kaufen , und dies immer zu
einem Preise , der dem Lese - wie dem Bildungshunger keine

rtonen . In
>. Rov . . die •

Die geistige Kost des Landsers
Spaziergang durch Fronibuchhajidlungen

Die Frontbuchhanhlungen sind zu Einrichtungen geworden ,
die der Landser dankbar ist . Sei es drauhen aus einem

zuweisen vermag
wahllos heiausgegrifsenc Titel , .. . . . .
gewerbc «"

„Die Baustosflunde
"

. „Fortpflanzung tm

Pflanzenreich
" usw . zeigen , dab der Soldat als treuer

Frontbücherei bewußt und zielstrebig das Lehrhafte
fal ^

8Uit haben noch eine dritte Frontbuchhandlung
Bahnhöfe in nächster Nachbarschaft der Vervflegsstelle
besucht Der Landser , der sich in der NSV .-Kuche leiblich beireuen

labt und sich gerne iiir die oft tagelange Frontsahrt wahrend
einer kurzen Fahricnvauie stärkt , übersieht keineswegs auch die

Möglichkeit der „ geistigen Stärkung " . Dankbar , wählt er , n den

vorhandenen Bücherichätzen das ihm Gelegene aus 2m all¬

gemeinen labt sich feststellen , dab in den Frontbuchhandlungcn der

Bahnhöfe mehr die leichteren Lesestoffe bevorzugt werden . Dies

ist verständlich , da hier das Buch als Rerieverturzer , als strller

Unterhalter im Zugsabteil dienen soll . In den Frontbuchhand ,

lungen der Stadtzentren wird jedoch zweisesohne dem ernsten und

bildnerischen Buche der Vorrang gegeben . Denn hier wählt sich
der Landser mit Muse und innerer Sammlung das Buch aus ,
das er für die Erweiterung des Allgemeinwissens und für die

Erneuerung theoretisch -beruflicher Kenntnisse brauchen kann . Die

Frontbuchhandlung ist int Rahmen der allgemeinen Wehrbe¬
treuung also nicht nur ein Unterhaltungs - , sondern ein Bildungs -

Au !merksam bediente Kunden einer Frontbuchhandlung
(Photo : Spcrk . j

Schranken setzt . Schlicht und sauber find unsere Frontbuchhand¬
lungen eingerichtet , auf unnötigen Prunk wird kein Wert gelegt ,
dafür um so mehr auf die Übersichtlichkeit in Inhalt und Aus¬
stattung . Der Landser bat bei Betrachtung der Regale und Stände
sogleich einen günstigen Blickfang und wo er beraten zu werden
wünscht , steht ihm der gute Geist der Frontbuchhandlung gerne zur
Verfügung . „ , ,

Wir betreten die erste der Frontbuchhandlungen , deren Bemch
wir uns vorgenommen haben . Sie ist kleineren Formates und
hat soeben rund achthundert verschiedene Bände auf Lager . Die
Betreuerin der Frontbuchhandlung beantwortet uns die Frage
nach den von den Landsern am liebsten gelesenen Büchern .
Romane werden vorzugsweise verlangt . Der Landser , der das
Glück hat , den Fronturlauberzug besteigen zu können , will natür¬

lich keinen groben Band mitführen . Auch sür ihn ist gesorgt . Da
gibt es wunderschöne Heftchen sür die Reise , die nur einen Lire

kosten . Klein « Novellen und Erzählungen , unterhaltsame kurze

Erlesenheiten aus dem deutschen Dichterschatze , stehen zur Ver¬

fügung . Bemerkenswert ist aber auch der Bildungsdrang
des Soldaten , der oft jahrelang seinem Berufsleben ferne , das
Wollen in sich spürt , seine beruslich - theoretischen Kenntnisse aus¬
zufrischen . Auch die Dinge austerhalb des Berufes interessieren
ihn er will sich weiterbilden . So ist eines der oft gefragten
Bücher etwa Gchls „Deutsche Geschichte in Stichworten

"
. „Friedrich

der Grobe "
, „ Moltke , Leben und Werk " . Sehr beliebt sind Siris

Taschenwörterbücher . Unter den lustigen Büchlein haben ein - ge

bereits einen anerkannten Vorrang , wir nennen nur „ Anita uns

Aleris " oder „Der Hemdenzivfel " von Hein Wulf .
Die Frage nach den Preisen tonn uns zufrieden¬

stellend beantwortet werden , auch hier ist an alles gedacht worden

und man hat nicht vergessen , dab der Landser meist das gute wie

das billige Buch erstrebt . So bewegt sich di - Preisgrenze von den

1- bis 2-Lire -Büchern .bis hinauf zu etwa 100 Lire . 83 Lire kostet

zum ' Beispiel das Luftwaffenwörterbuch in sechs Sprachen , das

sich der sprachlich Vielseitige , etwa der Luftwaffendolmetscher
gerne zulegen wird . Hingegen ist schon ein einfaches , aber sehr

nützliches Taschenwörterbuch um 16 Lire erhältlich .

In einer zweiten Frontbuchhandlung , die sich mitten in einer

groben Hafenstadt befindet , erfahren wir grundsätzlich das gleiche
über die Art und Richtung der Leserwünsche des Landlers . Ster

hat sich eine wesentlich gröbere Bücherei mit rund dreitausend

ständig auf Lager gehaltenen und wieder ergänzten Buchern au, -

getan Wieder wird bestätigt , das bosz geschichtliche Buch vor

allem auch der geschichtliche Roman , wie ihn Beumelburgs Werke
vertreten , stark gefragt ist . Gute Romane wie der „ Erdgeist voft
Busse " oder Jelusichs „Don Juan " sind begehrte Obiekte . Die

Leiterin dieser Frontbuchhandlung machte die Erfahrung , dab d,e

Fachliteratur mit ihren Themen der Weiterbildung einem ganz

a ' iberordeiitlicheii Se !- ri >iter >ise auch bei den jungen Kameraden

begegnet Die Sammlung «jijidicn die allein über 250 Bände au, -

iit hier eine der geschätztesten . Nur , einzelne
wie „Geschichte des Kunst -

Tier - und

* Kvmvoktivnsauttra « für Sutermeister . Der deutick - ickwene -
nsche Komponist Heinrich Sutermeister hat von Generalintendant
Iietjan einen Komvositionsauftrag für die Berliner Staatsover
erhallen .

* Ein Ehrengrab wurde der ehemaligen Wiener Soubrette
Anni D i r t e n s von der Stadt Wien gewidmet .

A AdjtiiMq VetkehtsteiludiHtet !

Abblendcn auf bergan führenden Straben
Ein Kraftfahrer , der in der Dunkelheit auf einer über eine

Anhöhe hinwegfuhrenden Strabe fährt und an einem Lichtschein
hinter der Höhe ein entgegenkommendes Fahrzeug bemerkt , dars
mit dem Abblenden nicht warten , bis er selbst über die Anhöhe
hinweg ist oder der entgegenkommende Wagen über der Anhöhe
auftaucht . Denn er mub sich sagen , dab der Entgegenfahrende
durch den plötzlichen Eintritt in den vorher über ihn hinweg¬
gehenden . nun aber aus geringer Entfernung auf ihn einwirken¬
den Scheinwerferstrahl empfindlich geblendet und in Verwirrung
gebracht werden kann . Ein Abblenden erst im Augenblick des
Auftauchens eines entgegenkommenden Wagens wird also auf
einer Anhöhe der Strabe in aller Regel zu spät kommen und den
Fahrer und andere Verkehrsteilnehmer gefährden .

Auch bei hellstem Moudlicht müssen Fahrzeuge beleuchtet sein !
Im Anschluß an Gerichtsentscheidungen sind in der Lsfentlich -

keit Unklarheiten über die Frage entstanden , wann jene „ Dunkel¬
heit " herrscht , die die Fahrzeugführer zur Beleuchtung ihrer Fahr¬
zeuge verpflichtet . Der Verkehrsvolizeireferent im Hauptamt Ord¬
nungspolizei , Ministerialrat Dr . S ch o o r , nimmt deshalb in der
„Deutschen Polizei " klärend zu dieser Frage Stellung . Ausgehend
von der Rechtslage nach der Strabenverkehrsordnung und dem
Sinn und Zweck der geltenden Vorschriften kommt er im Einklang
mit der Praxis im Straßenverkehr zu der Auffafiung , dab in Be¬
wegung hefindliche Fahrzeuge auf öffentlichen Straben durch die
vorgeschriebene Beleuchtung sür andere Verkehrsteilnehmer erkenn¬
bar gemacht werden mässen , sobald das natürliche Licht soweit
nachläßt , dab die normalen Sichtverhältnisie des Hellen Tages
nicht mehr gegeben sind . Dies gilt ohne Rückficht darauf , ob andere
Lichtauellen die Fahrbahn beleuchten ober auch zum Beispiel bet
Mond „ taghell " scheint . Nur für abgestellte , das ^ eibt parkende
Fahrzeuge kann eine Beleuchtungsvflicht entfallen , Tnenn sie durch
andere Lichtauellen ausreichend beleuchtet sind . Sogenannte

' Laternengaragen gibt es jedoch bei Verdunkelung in der Regel
nicht mehr . Eine Beleuchtung von nicht in Bewegung befindlichen
Fahrzeugen ist nur dann nicht erforderlich , wenn sie auf Park¬
plätzen abgestellt sind , die räumlich durch Bordsteine innerhalb
der Fahrbahn abgegrenzt sind , oder auberhalb der Fahrbahn
öffentlicher Straben liegen , sowie an solchen Orten , die zur Ver¬
hütung von Unfällen besonders kenntlich gemacht sind .

Wiesbaden behält die Ortsnummer 45

Seine Änderung im Ortsnummernwesen

Durch die Rückgewinnung der Ost - und Westgebiete sind viele
ehemals deutsche Gemeinden wieder in das Hoheitsgebiet des
Reichs einbezogen worden . Dadurch hat sich die Zahl derjenigen
Gemeinden , die den gleichen Namen führen abermals vermehrt .

■ Um hier zu unterscheiden wurden bereits Zusatzbezeichnungen ein¬
geführt , wie zum Beispiel Halle (Saales und Halle (Wests .) , oder
Mühlhausen ( Thür .) und Mülhausen ( Elsab ) usw . Eine Häufung
gleicher Ortsbezeichnungen führt oftmals zu Schwierigkeiten ,
namentlich im Wirtschafts - und Postverkehr . Um jeden Irrtum
auszuschalten , hat das Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit be¬
reits vor Jahren das System der Ortsnummer für jeden
deutschen Ort eingeführt . Gröbere , wirtschaftlich bedeutende
Orte haben kleine , ein - bis dreistellige Ortsnummern , kleinere ,
weniger wichtige Orte vier - bis sechsstellige Zahlen erhalten . Die
Ortsnummer läßt zugleich die geographische Lage des Ortes er¬
kennen an Hand der Wirtschaftsbezirke ( durch die erste Zahl der
Ortsnummer gekennzeichnet ) . Bis zum Kriegsausbruch war Grob¬
deutschland in elf Hauvtbezirke aufgeteilt mit den Stamm -
nummern - 1 = Berlin , 2 — Hamburg , 3 -- Köln , 4 = Frankfurt
am Main usw . Jeder Hauvtbezirk ersabt als abgeschlossenen Wirt¬
schaftsbezirk bis zu fünf Unterbezirke bis zur sechsstelligen Orts¬
nummer . ( Jede Zahlengruppe sieht dabei eine Neunerteilung vor
( zum Beispiel 341 — 349 , oder 164 541 — 164 549 usw .) . Die Stamm -
minimer bleibt dabei mabgebend für den ganzen Wirtschaftsbezirk :
sie ist bas geopolitische Kennzeichen iebet Gemeinde
dieser Bezirke . 5}ie ersten Zahlen von links gelesen sind also bei
der Crtsnummer stets die bedeutendsten .

Während des jetzigen Krieges wurde die Weiterführung der
Ortsnumerierung eingestellt , da ja mit Ende des Krieges neue
Grenzen gezogen werden . Das heibt nun nicht , dab die Orts «
Numerierung ganz neugestaltet wird . Die alten bestehenden Wirt¬
schaftsbezirke 1 bis 20 bleiben wie vorher erhalten und höchstens
in den Erenzbezirken erfolgt eine Erweiterung bet Eemeinde -
nummern burdj Neueingliederung . Demnach bleibt die Orts -
nummer 45 für .Wiesbaden bestehen und ebenso tritt bei den
bisherigen Haupt - und Unterbezirken unseres Wirtschaftsgebietes
keine Änderung ein . Demnach ist also der Hauvtbezirk mit der
Stammnummer 4 weiterhin der Wirischastsbezirk Frankfurt . Der
nächste loichtige Unterbezirk ist Wiesbaden mit der Ortsnummer 45 .

Nach Kriegsende wird im künftigen groben Reichsgebiet jeder
Ort feine Ortsnummer erhalten . Die Ortsnummer wird der Ge¬
schäftswelt Aufschluß über die ungefähre wirtschaftliche Bedeutung
unserer Stadt und der Post einen Hinweis geben , in welchem
Landesteil (Wirtschaftsbezirk ) wir wohnen . E . C .

Das flandrisch «? Antlitz
Don Freerk Hase Haukens

Aus dem Buche ..Flandern . Gesehen von „ einem
Deutschen " . Deutscher Verlag : Die Osterlingen . Brussel .

Ein Land voll innerer Schwermut , besten grenzenlose Weite
sich in grauem Rebel verliert unb besten Straßen begleitet und
von trübselig flüsterndem Pappeln , von denen die obersten Wivtel
im Schleier des Nebels , dem Blicke entschwinden , — .. das ist
Flandern . Aber es ist auch ein Land von bräutlicher Sckone das
prangend grüne Kleid bestickt mit dem kostbaren Zierat stolzer
Städte aus denen mächtige Türme binauigreifen zu den weißen
Wolken , die über einen hoben Sommerbimmel segeln . — ein
Land , besten golbene Felder bis in die Unendlichkeit sich erstrecken
urib bas gesegnet ist mit einer reichen unb fruchtbaren Erde ! . . -

Das alles ist Flanbern . . ..... . .
Falt will dieser Gegensatz wie ein Gleichnis etnheinen . tn

welchem die zwiespältige Art Flanderns angedeutet ist . das
doppelte Gesicht seiner Geschichte , wie auch das gegeniatzliche
Wesen seiner Sprache und die Spannungen seiner Volkheit , die
in entgegengesetzte Richtungen streben . Denn Flandern ist Erenz -
larkd . gelegen im Berührungspunkt des Germanentums mit . der
romanischen Welt unb deshalb befruchtet und bestimmt von buben
wie von drüben . Und es wird durch solche zweiseitige Verbunden¬
heit erst zu dem Eigenen , das sich selbständig abziuetzen fcheint
von den angrenzenden Volkstümem . Im tiefsten Grunde freilich
ist es ausgerichtet auf die germanischen Kräfte seiner Seele . .

Germanen waren es . die lange vor dem Beginn der letzigen
Zeitrechnung einwanderten und von dem Lande Besitz nahmen ,
indem Geschleckt um Geschlecht den Pflug durck bte Erde führte ,
danach das Saatgut in den Boden senkte und im Herbste emte . e
was die beiße Jabreszeit hatte wachsen und reifen lasten . So
stark war die solcher Art erfolgte Bindung , »wischen Landschaft und
Mensch , daß auch die lange wäbrende römische Herrsckast daran
nichts ändern konnte . Zwar baute -der Römer seine Heerstraße
weit ins Land hinein »war horsteten die Adler keiner Legionen
ostwärts bis an den Rhein . — aber Flckndern blieb germanisch .
Dann schlugen die Wellen des Bataveraufsiandes herüber und
auch in Flanbern ward ber wachsende Druck auf Roms Rbem -
grense verspürt bock blieb das Land noch ruhig . Erst als bte
Römerherrschan endgültig zusammenbrach sckob sick die germa¬
nische Woge über Belgien hinweg und die fränkischen Heere
stießen weit nach Frankreich hinein , über Paris hinaus bis an
die Loire . Flandern war nun nickt mehr Grenzgebiet , sondern
lag mitten im germanischen Machtbereich . Doornik wurde zum
Konigssitz ber merowingikcken Herrscher , und etwa gleichzeitig
warb auf belgischem Boben bas älteste , uns erhaltene germanische
Volksrecht aufgezeicknet : bas R e ch t b e r f a l i f ck e n F r a n k e n .
Doch bet Strom verebbte webet . Zu groß war bas eroberte
Gebiet und zu gering die Schar . der germanischen Herren , um auf
die Dauer die gewonnenen Raume halten zu können . Sichtbar
kündete der Umschwung sich an . als um bie Wende vom 8 . »um
9 . Jahrhundert Markgraf Balduin der Erste , zubenannt der
Eisenarm dem Westrrankenkonige Karl dem Kahlen das Lehen
Flanderns übertrug . Wohl gaben bnnaitiidic Bindungen bgbei
den Ausschlag : denn Karl war bet Schwiegervater bes ßtien -
atms . Aber trotzdem war es mehr als verwandtschaftliche Ruck -

Drittos Kammerkonzert im Kurhaus
Für das dritte Kammerkonzert am Montag war ein abwechs¬

lungsreiches Programm ausgestellt : neben Werken von Handel
und Webet erweckten »wei Stücke namhafter lebender Komvonisten
besonderes Intereste . Eingangs kam das Quintett op . 28 für Flöte .
Oboe Klarinette und Fagott von Hemrick Kasvar ELmid . geboten
1874 »ut Aufführung . Ein Schulet von Tbuille . ist et .in - feinem
Lebenswerk einer ber erfreulichsten Wahrzeugen für bte Samm¬
lung auf kleinste , aber bis »um Äußerlten ausgefüllt .e Formen : er
bat sick mit feinem reizvollen Klarineftenamntett in der Musik¬
welt beionbers bekannt gemacht , in bem natürlich fließende , »art
gegliederte Thematik und geistreiche Harmonie ihre unmittelbare .
Wirkung ausübten . Die Herren Danneberg (Flöte ) Diek¬
mann ( Oboe ) . Wölfer ( Klarinette ) vonS ck l e g e l l ( Horn )
unb Petersen (Fagott ) bilbeten m bet Wiebetgabe ein klang -
freubiqes Ensemble , bas in erattem Zusammenspiel und sorgfäl¬
tiger Schattierung das Werk zu unmittelbarer Wirkung brachte .
Rock ein zweites Stück moderner Faktur stand auf dem Programm :
Hans Oskar H i e g c Kammermusik für Flöte . Violine Viola und
Violoncello op . 37 . Der seit kurzem in unserer Bädersiadt
wohnende , als Lehrer für Theorie an ber Mainzer Musikhochschule
tätige Komponist , geboren 1900 . erweist sich in seinem ovus als
Tometzer neuzeitlichen Gepräges , bet alle ausgetretene Pfade
meidet leine Gedanken in eigener , urwüchsiger Tonspracke aus »u -
d rücken weiß habet nach über hervorragendes satztechnisches
Können unb über einen klaren Formsinn verfügt . Mit Herrn
Danneberg machten sich die Herren Rocke und Mauer
( Violine ) Fink ( Viola ) und K i tz i n g e t ( Cello ) um die zug¬
kräftige Aufführung verdient . Der anwesende Komponist konnte
sich für bie seinem Werk gespendete beifällige Aufnahme persön¬
lich bedanken . Zwischen den beiden Stücken aus ber Gegenwart
spielten die Herren Danneberg und S ck a l ck in lapidarer
Breite und Tiefe bie Sonate in a -moll für Flöte unb Klavier
von Hänbel . unb ben wirkungsvollen Schluß bes Abends bildete
bas Quintett für Klarinette zwei Violinen . Viola und Cello
op 34 von Carl Maria von Weber , in dem ber Klarinettenvart
besonders dankbar bedacht ist und Herrn Wölfer Gelegenheit
zur vollen Entfaltung feiner Virtuosität gab . Die Herren Rocke .
Mauer . Fink und Kitzinger bildeten ein klanasicker unb
klangsauber spielendes Streickauartett das mit Herrn Wölfer bas
Werk zur vackenben Ausbeutung brachte , Alle Vorträge wurden
von der Zuhörerschaft mit herrlichem Beifall bedacht . Fritz Zeck

sichtnahme . 3m Zusammenhang damit will es namlick gewertet
jein , daß zur Residen » bes karlingiscken Reiches bie Stadt Aacken
bestimmt wurde , unb es war deshalb nur folgerichtig , wenn der
Vertrag von Verdun im Jahre 843 Flandern bereits als fran¬
zösisches Leben nannte , unb anerkannte . .

Ein Jahrhundert spater schwang das . Pendel abermals nach
Westen . Otto der Große eroberte das Gebiet nördlich der Schelde
setzte in bie Burg von Ernt einen Billung als Markgrafen , ( 941 )
unb schuf mit biefem Gebiete ben Besrrn ..Nerchsflanbern .

Damit zog bie goldene Zeit Flanderns herauf .
Schon im 10 . Jahrhundert war von Arras dem einstigen Herr -
schersitz der flandrischen Grafen , die Weberei nach Bvern . Gent .
Brügge gekommen , und halb mar bas flandrische Tuck sehr be¬
geht . daß Tausende von Webstublen allein in Boern standen .
Nahezu ausschließlich gründete nck Woblstand und Macht Flan¬
derns auf dieses Gewerbe . Ging der Sandel zuerst nach Nord ?
frankreick unb in die niederrheinischen Gebiete . Jo eröffnete sick
zu Beginn bes 12 . Jahrhunderts der Weg nam England , von
wo die versponnene Wolle eingefuhrt wurde , unb damit , bte
Straße zur offenen See . — Die Markgrafen . »u Gent dagegen
vergaßen keinen Augenblick , daß , nur das Reick bte Ärart unb
bie Sicherheit ihres Amtes verbürgen konnte . Deshalb ( orderten
unb erhielten sie Freiheiten für den 8anbet ihrer Städte , ge¬
währten sie bie gleichen Reckte den deutschen Kaufleuten und ver¬
banden auf diese Weise Flandern mit dem ausgedehnten
Handelsnetz , das im Öen sich bis .. Nowgorod unb Baobab
spannte . Bereits um 1130 erschien Brugge als das Hauvt einer
flandrischen Hanse , um 1150 war bie Verschmelzung mit den
Osterlingen . bas beißt ben deutschen Hanseaten , vollzogen unb
Brügge war so gut bas flandrische Kontor wie der Stahl¬
hof in London es für die britt ' chen Inseln und Bergen es für
den Norden geworden waren Brügge führte . Silber neben ihm
standen Eent und Boern , kam Oudenaarde . wuchs Damme , erschien
Hülst , jener Handelsplatz , der noch um 1400 als der Sackshafen
bezeichnet wurde . , • . , , , ,

Es war die Zeit der großen Burgerbauten , die noch beute
von ber Macht und dem Reichtum Flanderns künden . Nickt nur
gräfliche Schlösser unb ablige Herrensitze nickt nur hock ' urmme
Kirchen entstanden damals , wndern erst reckt und vor allem die
beherrschenden Anlagen ber Siebte : Belfriede die Tuchballen unb
Innungshäuser Wie in den niederdeutschen Orten der Roland .
>o erbebt sich im Herzen der flandrischen Stadt,ein Belfried als
das Zeichen städtischer Freiheit und des Selbstbewußtseins der
Handelsherren . In ihm hing die Eememdeglocke die zum Rate
rief wie das Kirchenläuten »um Gottesdienst . 2n seinen Ge¬
wölben wurden die Urkunden unb vor allem die städtischen Frel -
heitsbriefe unb Gerechtsamen ambewahrt bazu das große siegel
ber Stabt . Unbändiger Trotz lebt in den mächtigen Türmen , eine
h e r r i f ck e S e l b st s i ck e r h e 11 . _ Sie sind das Siegel . , das
germanischer Geist dem Lande aufvraste .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 14 .15 Uhr das Deutsche
Tanz - und Unterhaltuiigsorchester unter Franz Grothe und Georg

Saentzschel , 15 .30 Uhr musikalische Kostbarkeiten für Chor unb

Kammermusik von PH . E . Bach bis Beethoven , 16 Uhr aus neuen
Operetten von Grothe , Dostal , Kattnigg u . a . , 20 .20 Uhr bte
klingende Leinwand , die beliebte Filmmusiksendung . 21 Uhr „Dre

lustige Stunbe “ . Jin D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr ältere

Kunstmusik . 20 .15 Uhr Sänbel -Kantate . 21 Uhr „ Zauber der
Operette " von Strauß bis Lehar .

— Einen Beitrag zum Tag der deutschen Hausmusik bildete
eine Hausmusikstunde , die Direktor Dr . Meißner ( Klavier ) mit

zwei Studierenden des Konservatoriums , Gerda Doering ( Älaote .r )
und Marga Siebentopp ( Gesang ) , vor den Verwundeten eines

hiesigen Reservelazaretts am Montagnachmittag veranstaltete . Da¬

zu waren , woraus Dr . Meißner zu Beginn hinmies , Vorträge
ausgewählt , die sich zur Ausübung im häuslichen Kreise eignen ,
den Musizierenden erreichbar und ohne weiteres allgemein ver¬

ständlich sind . Ein vierhändiger Klaviervortrag durch Dr . -Meiß¬
ner und Gerda Doering : Ouvertüre in F «bur von Franz Schubert ,
deren musikalische Schönheiten in feiner Nüancierung zur Geltung
kamen bildete die Einleitung . Solistisch bot Gerda Doering zwei
Klavierstücke van Schubert und drei von Johannes Brahms , die

sie durch Verinnerlichung ihres Spiels unb flüssigen Anschlag ein¬
drucksvoll gestaltete . Im Wechsel mit ben Klaviervorträgen sang
Marga Biebenkapp Lieder verschiedenen Stimmungsgehalts , unb

zwar brei von Schubert , vier von Brahms unb brei von

Hugo Wolf . Der Wohlklang ihrer Stimme , sichere Tonbildung ,

deutliche Aussprache und wohlabwiegende Vortragsweise zeugten
von sorgfältiger Schulung . Die Klavierbegleitung ber Sängerin
lag bei Dr Meißner in besten Hänben . Ein vierhänbiger Klavier -

vortrag von Anton Dvorak : „Drei Legenben
" bildete den Schluß

der Stunde Die Darbietungen hatten die Zuhörer sichtlich inner¬

lich gebannt und zur Besinnlichkeit gestimmt , wie auch ihr herz¬
licher Beifall bewies . Ein Kamerad gab ihren Dank in anerken¬
nenden Worten Ausdruck . 3 -

RSKK .-Mufikzug spielt auf . Wenn SA ., und NSKK .
die Sammelbüchsen für das Winterhilfswerk schwingen , dann ist
auch der NSKK .-Musikzua stets zur Stelle . So erfreute er in den
Vormittagsstunden des Sonntags eine zahlreiche Zuhörerschaft
durch ein Standkonzert am Sedanplatz unter der Stabführung

von Musikzugführer Sturmführer Liebhold .

— Zeugnisse erst im Februar . Der Reichserziehungsminister
hat angeordnet , daß von der Erteilung eines Halbjahreszeugnisses
am letzten Schultag im Monat Januar an den Volks - und Mittel¬
schulen absufehen ist . Die Zeugnisverteilung soll vielmehr am
letzten Tage der ersten vollen Februarwoche vorgenommen werben .

— Das „ W . T ." gratuliert Frau Luise Mayer , geb . Rauch ,
Waldstraße 136 , 1. , begeht am Mittwoch in voller geistiger Frische
und Rüstigkeit ihren 80 . Geburtstag . — Frau Elisabeth Bach ,
geb . Diener , Karl -Ludwig -Straße 5 , wirb am 24 . November
75 Jahre alt .

* Gisela Steubing würbe vom Luitgaukommando zu einer
Konzeitournee im Rahmen ber Wehrbetreuung nack West -
frankreick verpflichtet .* Gründung der Hochschulgemeinschaft deutscher Fi
der Hauptstadt der Bewegung wurde am Montag . 23 . ----- . . .
Hochschulgemeinschaft deutscher Frauen die alle am Leben der
Studentinnen und am Frauenstudium interesiierten Frauen erraffen
wird , durck den Reichssludentenführer Gauleiter Dr .
Scheel feierlich gegründet . In einem Vortrag hob die Leiterin
der Hocksckulgemeinsckaft deuticker Frauen . Frau Dr . Dammer ,
hervor , daß die Hochsckulger .einschaft deutscher Frauen enticbeibenb
an der Auslese für das Studium Mitwirken unb bazu beitragen
werbe , baß nur hochbetähigte unb einsatzbereite Kameradinnen
den Weg »itr Hochschule beschreiten werden .
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WISSEN SIE SCHON . . . ?

Jeder FrrtteranfaU dem EHW !

Schwergewichtler auf dem Wege zum Wiesbadener
Schlachtviehmarkt

Wir haben schon wiederholt darauf verwiesen , wie wichtig im
Interesse der Allgemeinheit die Arbeit des Ernährungs -
Hilf s w e r k e s ist , das hier durch die 316 $ . eine Organisation
aufgebaut wurde , die — zusätzlich zu den berufsmäßigen An¬
lieferungen — in der Lage ist , dem heimischen Schlachtviehmarkt
ansehnliche Fleischmengen zuzuführen . Wir wissen alle , dab sich
das ESW . mit der Mast von Schweinen befaßt , wir wissen aber
auch , dab die Organisation nur dann erfolgreich arbeiten kann ,
wenn sie die Unterstützung aller Hausfrauen findet , das
heibt , wenn diese bereit stnd , alle Abfälle , die bei der Sveisezu -
bereitung anfallen , in dre ESW .-Eimer zu geben und zwar so
regelmäbig , dab die Abholer , die an bestimmten , heute jeder
Hausfrau bekannten Tagen mit dem Lastwagen vorfahren , auch
tatsächlich wertvolles Futtergut mit hinaus in die vorbildlich ein¬
gerichteten Stallungen im Stadtteil Dotzheim nehmen können .
Hier warten immer rund 1000 hungrige Schweinemäuler auf das ,
was ihnen die Wiesbadener Haushaltungen aufbewahrt haben .
Wir haben uns von dem Verwalter , dem einmal in aller Öffent¬
lichkeit Dank gesagt werden mub für die umfangreiche Arbeit , die
er unterstützt durch nur wenige Hilfskräfte , auf beqt gerade
wahrend des Krieges so wichtigen Gebiete der Volksernährung
leistet , eine Arbeit , deren Umfang vielen , dis sich noch nicht näher
mit dem EHW . befabt haben , wohl kaum bekannt sein dürfte ,
sagen lasten , dab durchweg 1000 Borstentiere eingelegt sind . Sie
kommen als kleine Schweine nach Dotzheim „ in Pension " und
werden hier so recht herausgefuttert , das heibt immer unter der
Voraussetzung , dab die Wiesbadener Hausfrauen „ ihre " Schweine
— denn als solche sind sie ja , da das EHW . einzig und allein im

• Dienste der Gemeinschaft steht , unbedingt anzusvrechen — nicht
vergesten und durch ihre Bereitschaft zur Futterabgabe immer
dafür zu sorgen , dab den rosigen Borstentieren der Tisch reichlich ge¬
deckt ist . Dafür erweisen sie sich recht dankbar und zwar dadurch ,

Frauen mit dem EK .

as Schon in der Meldung über die Verleihung des EK .

I . Klaste an Hanna Reifsch wurde betont , daß diese kühne Fliegerin
die erste Frau ist , die das Eiserne Kreuz I . Kla ^ e erhielt . Damir

wird schon die große Bedeutung dieser besonderen Ehrung Hanna

Reitschs klar erkennbar . Aber auch die Liste derjenigen Frauen ,
die das EK . II . Klaste erhielten ist autzerordentlrch klein . Allge -

mein bekannt ist , daß in den Freiheitskämpfen eine Frau das

EK . II erhielt , und zwar die am 31 . Mai 1848 zu Templin als

Frau Obersteuerkontrolleur Köhler gestorbene Auguste Friederike

Krüger aus Friedland in Mecklenburg . Sie hatte ihr Geschlecht

verheimlichend , als Musketier August Lübeck im Kolberger 9 . In¬

fanterie -Regiment den Feldzug mitgemacht , war bei Dennewltz
verwundet und dabei als Mädchen erkannt worden . Sie kämpfte
dann als Unteroffizier weiter und wurde am 3 . Sunt 1814 für ihr

tapferes Verhalten bei den Gefechten um Laon mit dem Eisernen

Kreuz II . Klaste dekoriert . Sie gilt allgemein als die einzige

Frau , die in den damaligen Kriegen das EK . erhielt . Allerdings

berichtet ein Vetter des Altreichskanzlers , Heinrich Achaz von

Bismarck , der an den Freiheitskämpfen akiiv und mit Auszeich¬

nung teilgenommen hat , in feinen Memoiren von einem ähnlichen

Vorgang . Danach kam eines Tages im Jahre 1848 in das Haupt -

quartier des Majors Lühow ein Infanterist , der mit dem CH .

ausgezeichnet war und der nun seine Entlastung forderte mit den

Worten : „ Ich mutz sie erhalten , denn ich bin ein Frauenzimmer .

Es stellte sich, so heitzt es dann in der Schilderung , heraus , Latz
der Soldat die Wahrheit gesagt hatte . Ein Name wird hier nicht

genannt , und eine Bestätigung dieser Einzelheiten , die Bismarck

erzählt , ist auch in amtlichen Schriftstücken über das Eiserne Kreuz

nicht zu erhalten .                         __
In den späteren Kriegen ist das EK . an grauen nicht ver¬

liehen worden Allerdings sinH im Weltkrieg zunächst für helden¬

hafte Krankenpflege vier Frauen , nämlich Sophie Gräfin zu

Törring -Jeitenbach , Elfriede Echerhans , Frieda Eesteri und Sonny

Hertha von Versen mit dem Eisernen Kreuz II . Klaste dewriert

worden . Es wurde dann aber später die Genehmigung nicht er «

tiilt , und es wurde diesen Frauen nur gestattet , das Kreuz in

Form einer Brosche als Andenken zu kragen . Ludendorff selbst hat

sich bemüht , der tapferen Telefonistin von Memel , Enka Rostei ,
das Eiserne Kreuz zu verschaffen . Sie hielt beim Einrucken der

Russen in Memel die Verbindung mit dem Oberkommando -Ost

aufrecht und bewies , wie General Hoffman schreibt mehr Energie
als ihre männlichen Kollegen . Sie schloß ihre Unterhaltung mit

dem Oberkommando mit den Worten : „ Eben kommen sie ( ote

Russen ) die Treppe herauf ." Ludendorff schreibt tn seinen Kriegs -

erinnerungen hierzu : „ Ich habe mich bemüht , dem jungen Mädchen ,

Fräulein Erika Röstel , das Eiserne Kreuz II . Klaste zu " erschaffen .

Es war nicht möglich . Sie erhielt später eine goldene Uhr vom

St °
3n diesem Krieg hat man sich zu der Anffasiung bekannt daß

bas Eiserne Kreuz bei besonders heldenhaftem Einsatz einer Frau

ebenso zuerkannt werden kann wie dem Manne . Allerdings werden

die Gelegenheiten für eine Frau äußerst selten gegeben sern , sind

doch auch bisher erst zwei Eiserne Kreuze an Frauen verliehen

worden , nämlich am 28 . März 1941 an giugtapitan Hanna

Reiisch und am 19 . September 1942 an die DRK .-Schwester

Elfried e Wnuk , die außerdem das Verwundcten -Abzcichen rn

Silber sowie die Ostmedaille erhielt . Es folgte nunmehr die erste

Verleihung des EK . I an eine Frau , an Hanna Reitsch .

verbucht waren . Die Schaffnerin und ihre Freundin kamen wesen

Unterschlagung und schwerer Urkundenfälschung und wegen Be¬

günstigung vor Gericht . Die Schaffnerin erhielt eine Gefängnis¬
strafe von fünf Wochen , die Freundin eine Geldstrafe von 30 RM .
— Ein Jugendlicher , der der Arbeit ferngeblieben war und aus

diesem Grund Angst hatte , nach Hause zu gehen , stieg tn eine

fremde Wohnung ein . um wie er sich ausdrückte , sich einmal » rund¬

lich auszuschlagen . Der Jugendrichter verurteilte ihn zu einer

Woche Jugendarrest und ordnete Erziehungsmatznahmen an .

datz sie an Körpergewicht und Fleischesfülle zunehmen . Das ist
nun einmal ihre Lehensaufgabe . Ihre Gewichtszunahme wird
ständig überprüft und von Kontrolltafeln konnten wir ablesen , dab

Durchschnittsgewichtszunahmen von täglich 400 bis 600 Gramm
keine Seltenheit sind - Auf unserem Weg durch die Stallungen
sahen wir sie faul und träge liegen und das soll ja für Ge¬

wichtszunahmen ganz zuträglich [ein . Wir sahen aber auch zugleich ,
datz einige , besonders Gewichtige , ausgesondert wurden , die den
Weg per Lastauto zum Wiesbadener Schlachthos an¬
traten , ansehnliche Vertreter ihrer Gattung , die ihre drei Zentner
und mehr auf dem Sveckbuckel trugen . Am Montag waren es
100 Schwergewichtler , die die Stallungen verlieben , an den näch¬
sten beiden Montagen werden es wiederum je 100 sein , die unserem
Wiesbadener Schlachtviehmarkt zugesührt werden . Alle die Haus¬
frauen , die vielleicht in der Bereitstellung bei - Abfälle etwas lau
waren , sollten es sich einmal überlegen , was solche Zahlen de -

bcuten , bie zusätzlich , gewissermaßen aus eigener Kraft der Be¬
völkerung , unsere Fleischversorgung bereichern . Die verantwort¬

lichen Männer wisten solche Anlieferungen , wie die des ESW . ,
zu schätzen und jeder Wiesbadener sollte dies eigentlich auch . Wir

haben uns wieder einmal ' überzeugen können , daß das Ernah -

rungshilfswerk in jeder Beziehung leistungsfähig ist und bleibt ,
wenn ihm jede Futterunterstützung seitens der Wiesbadener
Haushaltungen zuteil wird . Ist dies nicht der Fall , so durfte
zwangsläufig damit zu rechnen sein , daß der Echwelnebestand
verringert werden mub und das wäre überaus bedauerlich . Wir
glauben auch, dab keine Hausfrau hierfür die Verantwortung mit

übernehmen will . Daher ergeht noch einmal unser Appell an alle ,
die es angeht : Jeder Abfall aus Küche und Saus , der der

Schweineflltterung zugeführt werden kann , muß dem Ernährungs¬
hilfswerk zur Verfügung gestellt werden . Auch das ist eine Pflicht ,
die die Hausfrau im Kriege besonders ernst zu nehmen hat . Die

Schweine , die in Dotzheim gemästet werden , kommen dem heimi¬

schen Schlachtviehmarkt und damit der Wiesbadener Bevölkerung

restlos zugute , llnd dab die bisher erfolgreiche Arbeit auch in Zu¬

kunft weitergeführt werden kann , dazu kann rede Hausfrau
beitragen . p -

Handball - Kreisklakse
K .S .E . Wiesbaden — L .S .B . Wiesbaden ( Reserve ) 3 :10
Freudenberg HSE . — Post/Reichsbahn -SpE . 9 :7

In der Handballkreisklasie Wiesbaden ist . durch die Neu¬
bildung Post/Reicksbabn eine neue Mannlchart entstanden . Da
über die bisher ausgetragenen Sviele der Reichsbahn sowie Post
noch keine Entscheidung getroffen wurde , ist der Tabellensiand
1 " ^

Die
^

Reserve des 2 .6 .$ . Wiesbaden verzichtete infolge . Mann¬
schaftsschwierigkeiten auf die Austragung des Punktekamvres und
erschien bei der K .S .E . in der Ausitellung : Wilhelm . Walter .
Wessel . Gerold . Schmidt . Moll . Sckörtel . Knoll . Senser . Bobr -
mann . Bremke also mit vier Spielern der ersten Eli zu . einem
Freundschaftsspiel . Die Einsetzung dieser vier Spieler wirkte stck
auf bas 6oielgescheben stark aus . In einem von Aman » bis
Ende überlegen geführten Treffen wurde die K .S .E .-Elf klar
geschlagen . Der Sieg wäre noch Köber ausgefallen , wenn die Spiel¬
zeit nicht auf 50 Minuten verkürzt worden wäre . In gleich¬
mäßigen Abständen erzielten die Soldaten durch Bobrmann (3 )
Knoll ( 3 ) Senser 12) Bremke 11) Scherte ! 11) ihre Treuer ,
wäbrend die KSE . beim Stande von 2 :1 . 4 :1 und 8 :2 zu
feinen Gegentreffern durch Horn 12) und Breidenbach kam . Der
Kampf war jederzeit anständig und fair . „ .

Die neue Kombination Reicksbabn/Poit -SvE . . erzielte m
ihrem ersten Treffen gegen die HS ® . Freudenberg ein .beachtliches
Ergebnis , jedoch muß dabei berücksichtigt werden , daß die Sol¬
daten keine allzustarke Mannschaft auf das Feld stellten . In ab¬
wechselndem Sviel kamen die Rachrichter zu . einem , glücklichen
Sieg , der genau sog ut der neuen Kombination zufallen batte
können .

In Bieistadt rollt wieder der Fußball !

FK . 34 Bierstadt 2gd . — SvBgg . Frauenstein 2 « d. 6 :2

Der über zwei Jahre ruhende Svielbetrieb ist nun wieder
neuerstanden in Bierstadt . Seit Wochen nämlich bat der Verems -
fübrer Wer wieder mit der Jugend begonnen und in seinem alten
Klubkameraden Bergbäuser den Betreuer , gefunden , der eifrig
mit der Jugend trainiert . In den derzeitigen Rundenfvielen der
HI . hat die Mannschaft in der Gruppe 2 der gemischten Klasse
ganz schönen Erfolg gehabt . Einem 7 :1 gegen ÄS ® . 2 . 3gb . rolöte
eine 1 :3- Riederlage gegen die imponierenden llffz .-Vorickuler . aus
Biebrich , llnd nun wieder ein Blattes 6 :2 gegen Frauenstein .

Weitere Ergebnisse der Rundenfviele der HI Biebrich 02 . 2.
gegen Biebrich 19 13 :1 : llffz .-Vorto . 1. — Reichsbabn 9 :0 : llitz .-
Vorfch . 2 . — Frauenstein 5 :1 : Waldstrase — ÄS ® . 2 .1 . lltfz .-.
Sorto . 1. - Biebrich 02 6 :1 : Reichsbabn - ÄS ® . 3 :2 : Frauen¬
stein — Biebrich 19 3 :3 : KS ® . 2 . — Biebrich 02 2 . 0 :4 : Reichs¬
bahn — Waldstrabe 3 :2 .

Bann 80 Wiesbaden Eebietsmeister bei der Seländt -Erkundungs -
fahrt 1942

Wieder einmal ist eine Sportveranstaltung der Hitler -Jugend
vorüber . Diesmal war es die Austragung der Eebietsmelster -

fchaft in der Gelände -Erkundungsfahrt 1942 . deren Ausrichtung
dem Bann 80 übertragen war und dre demgemäß in Wiesbaden
stattiand . Man hatte eine ideale Strecke gewählt , die alles m . sich
vereinigte , städtische Straße . Landstraße . Steigungen . ffiefalle
oder Feldweg Erschwerend kamen dre vorgeschrreoenen Übungen
( Keulenziel - und Weitwurf . Entfernungsschätzen radtechn Übung
und Schießen ) hinzu . Laut Vorschrift mußte iede Mannschaft ge -
schlossen an feber Kontrolle ankommen und ihre . Übungen .er¬
füllen . Leider waren die Meldungen der Banne nicht so zahlreich ,
wie erwartet , so daß in der HZ .-Klaste nur funi und m der
DJ .-Klasse nut vier Mannschatten am statt qntigten . Ein Wer -
tungsappell . der auf Haltung . Sauberkeit . Umrotmtetung usw .
prüfte , leitete ein Danach wurden die Mannschaften mit
zwei Minuten Abstand auf die Strecke gelassen , » eionberet Jubel
herrschte bei der Wiesbadener HI . , als sich herausstellte datz die
beiden ersten vom Bann 80 waren , so daß bet 1. unb — Platz
bet Eebietsmeifterschaft in Wiesbaden verblieb . 5

Die Ergebnisse : HJ . - KIaste : 1 unb Eebreismeister : Mot .-Ees .
1/80 in der Zeit von 52 Min . 40 eet . 2 . Nachtr -Eei . 2 80 . 3 . Set .
4/81 4. Bann 88 5 ® ef . 4/81 2 . Mannto . . DJ .-Klasse : 1 . und
Gtebietsnwifter : Bann 88 Wetzlar 1.32 .25 . 2. Fhl . 2/81 Ibie 3 . und

^
Um diese Sportveranstaltung noch mehr zu beleben , hatte der

Bann 80 zusätzlich für feine Teilnehmer aus der seinerzeitigen
Bannmeisterschaft faußer dem ersten und zweiten , die ia an bet
Gebiets -Entscheibung teilnehmen mußten ) eine Eelanbe -Erkun -
bungsfahn zu den gleichen Bedingungen unb auf ber gleichen
Strecke wie bie Sebietsmeiftertoa ' t ausgetoneben — Hierzu hatte
bie Ortsgruppe Wiesbaben bes DDAK . tur den . l . Stege « tn bet
HI - Klaste unb ber K .-Bannfiihret für ben 1. Sieget tn ber DJ .-
^ ^ te^ r ^ tb^ ^ ie^ & lafie 1. Sieger unb Gewinnet des

Unsere öffentlichen Versicherungsanstalten
Die Hesten - Rastauische Lebensoersichetungsanstalii - Hessen -

Rastauische Versicherungscmstalt . beide Wiesbaben legen die Ab -
schi ! Ile tüt 1941 vor Bei ber Lebensver sich erungs -

anftali wurden im Berichtsjahr 3336 (2196 ) , ^ ^ age übet

13 .76 (8 .36 ) Mill . RM beantragt Unter Berücksichtigung des
Abganges betrug ber Geiamtbestand am SabrestoluB iJIHJ

(74V7 ) Versicherungen übet 149 .8 ( 145 .40 ) Mill . RM dazu 14 ^
( 1398 ) Renten - unb Penstonsverstcherun .gen übet 0 .573 (0 .O19 )
Mill RM Jahresrente . Die Beitragseinnahme aus felbttabge -

schlostenen Versicherungen betrug 6 .37 ß .80 ) Mill . R M . an Zinsen
unb Mieten würben 1 .73 (1 .60 ) Mill . ÄM » - r ° -nnahmt Der E
ben Kapitalanlagen erzielte Durchschnittszmssatz betrug brutto
44 % ( i . V . 4 .54 % ) . zur Umstellung auf ben nichtigeren . Seä -

nungszinssuß von 3 % ( bisher 4 % ) würbe der Deckungsnicklage
eine Sonderzuweisung von . 0 .427 Mitt . RM zugefuhrt . Rach Stell
lung ber geschäftsplanmaßigen unb iomtigen Rucklagen ergibt nm
ein Uberschuß von 272 854 ( 896 453 ) RM . der wieder voll der
Uberschußtucklage bet Versicherten zugefuhrt wird . Die Ubet -

ichutzanteile der Versicherten in ber Lebensversicherung bleiben
unoeränbert ( 10 bzw . o % ) . ■

Bei ber Versicherungsanstalt ^ ffHuersickerung und
Rückversicherung ) stieg der Geiamtbestand an seibstabges ckloffenen
Versicherungen von 63 905 Versicherungen übet 1.118MUI RM
Jahresbeitrag auf 67 419 über 1 .219 Mill , RM Jahresbeitiag .
davon 0 .55 Mill RM ( i . 33. 0 .53 ) mr eigene Rechnung An

Schäden wurden gezahlt oder zuruckgestellt insgesamt 1,73 ( 1.871
Mill . RM . davon 0 .49 (0 .57 ) für eigene Rechnung . Rund 0 70
(0.87 ) Mill , davon 0 .17 ( 0 .22 ) für . eigene Rechnung , entfielen
hierbei auf die Kraftfahrzeug -Haftpflicht . 0 .55 (0 .57 ) bzw . 0

^
08

(0 .09 ) auf Haftpflicht allgemein , 0 .11 .(0.04 ) . bzw . 0 .01 (0,03 ) auf
Feuer . Der Jahresüberschuß betragt tn .Unfall - und Saftvilicht -
verstcherung 36 000 ( 50 000 ) . in Kraftfabrtversicherung 90 800
( NM . in Sachschaden 84 9W ( 129 300 ) RM zusammen 212 000
(180 6Ö0) RM . Es ermöglicht allen Versicherten die Ende 1941
mindestens ein Jahr versichert waren , tm Iahte 1942 . eine . Uber¬
schußbeteiligung zu gewähren von 1.0 % der Jabresvramre rn Un¬
fall und Haftpflicht v » n ic 20 % tn Kraftfahrt und Sachschaden
fi V wurden in Mobiliarfeuer . Einbruch , © las . Master 20 % . Un¬
fall - und Haftpflicht 10 % gewährt ) - Bei der Lebensverstche -
rungsanitalt betrugen die festen Geldanlagen Ende 1941 37 .70
(35 .46 bei der Versicherungsanstalt 3 .09 (2 .40 ) Mill . RM . davon
21 .11 bzw . 2 .15 Mitt . RM in Wertpapieren ( i . V . 16 .77
bzw . 1.75 ) .

Berliner Börse vom 24 . November , Die . Märkte lagen bei
bet Eröffnung miebetum außergewöhnlich ruhig . Offenbar zeigt
sich im Hinblick auf den bevorstehenden Steuertermin bereits eine
gewisse Zurückhaltung / der Kaufseite , während man andererseits
keine Veranlassung sieht . Verkäufe größeren Ausmaßes ootzuneh -
men . So lagen denn Notierungen nach rote vor nur kleinste
Orders zugrunde unb auch bie Wertschwankungen , hielten sich tn
engen Grenzen Berliner Maschinen gaben um 1 % % nach

Frankfurter Börse vom 24 . November . Farben Sfabloetetn
unb AE ® waten leicht freundlicher . Dagegen , toroa4ten stck
Mannesmann . Waldboi bis ' /«. Rkeinmetall bis Vi * % a6 Steuer ,
guttoeine T 108 ' - . Reichsaltbesitz 169 -/». Fretverkehisaktten lehr
still bei letzten Kursen . Tagesgelb 1 % % .

i i Estrich ( Rheingau ) . 24 . Nov . Die » roßen Weingüter , sowie
die Domänen sind in bei vergangenen Woche w ' t d « n Wem -

herbst fertig geworden . Überall tn . den großen und llelnen Winzer -
kellern brodelt jetzt ber 1942er in den Fässern unb geht , feiner
Meife

’
entgegen . Der „ Neue " baut sich gut aus unb verspricht , etn vor -

E « l 'L ' ^ LSm ' "
(RresL ) . 24 . Nov . Der * = Ä «

burch11 SBon

*

IKubesbeimerT ®latern
^

Rn
^
bIocttretentfe . ^ cn̂ aegJl

*
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L Fauir Johann Traut . Willi Habicht . Saurat fBopgenbietf fentet
Robert Zinke aus Wiesbaden . Selmerto unb Ria Vollanb aus
Eltville . Solbat Dotrnann aus (Elbingen Paula Baumqnn aus

i Bingen Riemann aus Worpswede und mit fünf . Blastiken der

Bildhauer A . Bang aus Bingen . Durchweg handelt es st® um
Landschaftsbilder , denen tn den meisten Fallen rbetnnme uno

Rheingauer Motive zugrundeliegen , aber auch andere hegenden
stnd vertreten . Frankreich Kertick das Sckwar .ze Meer bte Eifel

der Bodensee usw . Die fünf Plast ' fen d »s R idvai ' - na

nehmen eine Sonderstellung ein . Sie ^Uen 'iinenLasttrager
pinpn Arbeiter einen lunixen Mann em Mao wen uno oen .hodt

eines jungen Röme ? - .
'

Diele fünf Schöpfungen kann man ohne

roeitereSg
aU

^
vollend

^
i bezeichnen . t der . 82 -

iöbriae frühere Schneider Peter E e r l a ch. etn noch sehr rüstiger

Mann in ber Dunkelheit auf feinet Haustreppe , ^ r J ^ ug habet

?o unglücklich mit bem Kopf aut einen spitzen Stern , daß et

auf dersSHlle^ tothwar.
^ 24 . Nov . In Metzenhausen wollte der

72iähriae Bauet Adam Marr in der Scheune Stroh holen . AUS
bisher noch nicht geklärter Ursache st ut z > eerdabci vonbem

Scheunengcriift ab und schlug mit . solcher Wucht auf Ben xenneiv
hoben auf baß et ben habet erlittenen schweren Verletzungen nach

sroeiJlMen eilaii
^ Durch eien tragischen Unglücks -

fall ist in Otterberg ein 38 Jahre alter Mann ums —eben ne »

fommen Bei Revaraturarbiiten an feinem Wohnbaus würbe et

von einem herabstürzenden Stein getroffen uno getötet .n
= Wendel , 24 . Nov . Ein schwerer Unfall dem der

16 lohte ölte Lehllins Anton Kreuz aus Winterbach zum Opfer
fiel ereignete sich in einer hiesigen Autowerkstatt . Der Jungö wat
mit einem anderen Lehrling damit beschäftigt , an einem , boch -

gebockten Traktor die Schrauben unter dem Dloerential anzuziehen
vls her Traktor aus bisher ungeklärter Ursache seitlich abruttote .
öierbei traf bie Hinterachse bes schweren Traktors ben Jungen
auf ben K - vf unb verletzte ibn so schwer datz er trotz sofortiger
Überführung in ein Krankenhaus Nicht ment gerettet werben

konnte .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Bei Hausschlachiun -

g e n kommen immer noch zahlreiche Tierquälereien und Verstöße
gegen die Verordnung vom 21 . 4 . 1933 vor . Die beamteten Tier¬
ärzte , Fleischbeschauer und Trichinenbeschauer sind angewiesen , den
Hausschlachtungen ein besonderes Augenmerk zu schenken . Auch die

Kaninchen müssen vor dem Schlachten betäubt werden : der Anblick
bes Schlachtens muß bet Öffentlichkeit entzogen sein . Die Anwesen¬
heit von Personen unter 14 Iahten ist verboten . — Kartoffel¬
knollen , an denen sich Mißbildungen zeigen , sind so rasch wie

möglich zu versüttern , weil die Neubildungen von der Slutter «

knolle leben , die dadurch fast ungenießbar wird .
— Bor 50 Jahren . Wir lesen im „W . T ." vom 16 . Oktober

1892 : „ Die Straßen der inneren Stadt und zwar ine Fahrdamme
derselben werden fachen einer gründlichen Reinigung unterzogen .
Es finden dabei auch die neuen Sprengwagen , bei welchen ver¬
möge einer durch ein Hinterrad bewegten Turbine große Wasser -

masien mit kräftigem Druck auf die Straße geschleudert werden ,
recht vorteilhafte Verwendung ." .

— „ Kraft durch Freude " im Dienste des Kr »egs -WHW .
Unter dem Motto „ Froh und heiter " läuft am Sonntag , 29 . 11 .,
nachmittags , im Paulinenschlößchen wiederum eine Großveranstal¬
tung der 9166 . „ Kraft durch Freude " und zwar dieses Mal zu¬
gunsten des Kriegswinterhilfswerkes . Auserlesene Kräfte des

Rundfunkorchesters Frankfurt a . M . und beliebte Künstler vom

Deutschen Theater Wiesbaden sind die Garanten für zwei 6tunden

froher Entspannung . „ .. . , „
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Von dem ihr überlassenen

Bestand an Fahrscheinen über 730 RM unterschlug eine Schaffnerin
.98 RM . Um diesem Fehlbetrag zu ergänzen , überredete sie eine
Kollegin , ihr vorübergehend von ihrem Bestand Fahrscheine zu
uherlaffen . Diese Scheine trug sie als aus ihrem Bestand verkauft
in die Kontrolliste ein . Bei ber Kontrolle fiel biefe Eintragung

auf , ba bie Nummern nicht als ihr übergeben auf ber Dienststelle

. . . daß die Anziehungskraft der
seinen Menschen für blutsaugende
Insekten sehr verschieden ist ? —

Mancher wird beobachtet haben , daß die

Wolken von Stechmücken , die oft unserem
Sommerfrische so reizvoll gestalten , sich
nur auf ihn stürzen , während ber Neben¬
mann davon so gut wie verschont bleibt .
Das beruht , wie Prof . Hase in Berlin

nachgeroiesen hat , auf dem von jedem
Menschen ausgehenden Wärme - unb

Duftreiz , der individuell verschiedest ist .
Die glücklichen Auserwählten , die eine so schwache Emanation aus -

strahlen , daß selbst die unvorstellbar feinen Eeruchsorgane der In¬
fekten sie nicht mehr wahrnehmen , können also getrost die Fluß¬
auen des Rheins und der Donau , ja selbst die Tundra im Sommer
aussuchen , und auch der Aufenthalt in den Weltgegenden ,
die durch die besondere Zutraulichkeit der Wanze Ruf erworben
haben , wird die Nacht - und Seelenruhe dieser Begnadeten wenig
stören . (Deike -M .)

Preises des DDAK . : Mot .-Eef . 2! inil : 1MStb . 13 Stin 2L ffief :
12/80 , 3 . - Mot .- Gef . 4 unb 4 . Mot .- Eef . 2 IL Mannto .. DJ . Klaste

1 Sieger unb Gewinner bes Preises des Bannfuhrers . Fhl . 1- 8t

mit 1 .25 .20 . 2 . Fhl . 16/80 .

Aus dem Sockeusport
DSK .-Serren — Sachienhausen 1857 0 :5 ( 0 :1 )
DSK .-Frauen — Allianz Frankfurt 3 .1 (3 .0)

Ä .& »
“ w1Ä ’ W '
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volle Torchancen , die aber nickt verwertet werden konnt ^ i. Die

UM einen Svieler geschwalbte Mannschaft tvar fljr 18s7 auch rros '

ö £ n noä ein ernhunSimenber © esner . Durch den iebr schluofr « en

Boden kam es zu zahlreicken Strafecken , von denen 1857 drei zu

Toren verwandeln konnte . Kurz vor ^ ckiluß des Spieles gelang

dem Halblinken Euntz von Frankfurt etn wundervoller liuatiano

lckla » auf das Tor der von dem wieder ausgeüetMet baltenbcft

Wiesbadener Torwart abgeroehrt wurde . Der stachwtzende bald

reckte Frankfurter Stürmer verwandelte den abgewehrten Ball

unhaltbar zum fünften xor . > ,, . ktvsaetraaen
Das Damensviel wurde ebenfalls in . rranifurt ausgetragem

wo die Frauen von Allianz sum Kampf um die Puntte angetreten
waren . Das ^ erste Tor für . Wiesbaden fiel durck die . Salblinlc
ßattermann die in einem tonnen Alleingang die Frankfurter rrei
teibigimg überiöielte . Die Anstrengungen der . Allianz ! rauetst noch

in her ersten Svielbälftc aussugletäen toeiterten an bem gut
lviclenben Wiesbadener Scklutzdteieck . Bei einem weiteren fckon
vorgetragenÄ* Angriff war es wieder Frl . Lattermann . die das

Torergebnis auf
"

2 :0 erhöhen konnte . Kurz vor Salbzett konnte

die Salbreckte Piaff einen bereits abgewehrfen Ball im Nack -

Ickust sum 3 Tor verwandeln . Die zweite Svielhalfte stano ganz

im -Zctoen der Wiesbadener . Erst gegen Ende des Sviels konnte

Allianz das Ehrentor hucken .

Wirt schaff st eil

Mus Gau und Provinz

Ein Kellerdieb »um Tode verurteilt .
= Offenbach a . M . . 24 . Nov . Die Notwendigkeit , vorlorglick

Schutzmaßnahmen gegen die Zerrorangrtffe fetnbltoerjyitcger »u
treffen , hat in ben luftgefäbtbeten Gebieten vielfach basu gerührt
daß Volksgenosten einen Teil , ihrer Sähe , vor allem Kleider unb
Wäsche in Koffer verpackt , in bte Keller gebracht haben . Wer
in dieser Weise mithilft . ben Gefahren aus .ber Luft zu Benennen
muß stck barauf verlästert können , baß leine Sachen im Keller
cbenlo sicher aufgehoben linb rote . tn . der Wohnung uph haft mit
unerbittlicher Strenge .gegen bteientgen Elemente eingetontten
wird , die die triegsbebinnten AusnahmevethalfntNe für täte ver¬
brecherischen Zwecke ausnutzen Mi„ können glauben Schwerste Be¬
strafung hat daher jeder zu . .gewärtigen , der sick an fremdem
~ U Daßkmit 9bielemtfGranbfaü "

unnackücktlick Ernst gemacht wirb
zeigte bie Serhanblung gegen ben 33tahrtnen älerartber S Ä e e r
aus Offenbach a . M . . ber sich vor bem Sondergertckt Darmstadt
zu verantworten hatte . Scheer , der bereits in seiner Jugend einen

ausgesprochenen Hann zum Nichtstun und Stehlen an den Tag
gelegt hatte und zuletzt im Jahre 1936 als Anführer einer ge¬
fährlichen Einbrecherbande zu einer Zuchthausstrafe von vierein¬
halb Jahren sowie zu fünf Jahren Ehrverlust verurteilt worden
war hatte nach seiner Entlastung aus der Strafanstalt bei einer
Offenbacher Firma Setoäftigung als Kohlentrager »Funden Bei
dieser Tätigkeit , di - ihn ständig tn . anderer Leute Keller fuhrfe
bemerkte et im Oktober d . I . in emem tn der Moltkestraße in
Offenback gelegenen Saus , daß tn bem Vorkeller mebrere Kotier
offensichtlich rum Schutze vor 2uftangitrren abgestellt waren .
Einige Tage danach fcklick er stck bet einbreckender Dunkelheit tn
diesen Keller ein unb „entroenbetc einen ber Koffer der W a icke
unb Kleidungsstücke im Gesamtwert von über 500 RM

enthielt . Einige Monate zuvor hatte er .fckon eitrrnaltrt etn ent
Keller gelegentlich bes Kohlentragens einen ffiummitolaito an
lick genommen . Das Sondergertckt verurteilte den Angcklagtey

, der stck nach seinem Vorleben und seiner gesamten Per onlickkeit
als Volksschadling sowie als gefährlicher uno unverbesierlicher Ee -

wohnbeifsvetbrechet darstellte . wegen feiner gemeinen lat rum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .
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2 . Fortsetzung

„Wie weit ist noch nach Uwat ? “
fragte ich .

„Es sind noch anderthalb Meilen "
, antwortete Milosch .

Ich fügte mich in die Antwort und ritt hinter ihm her ,
so aut ich konnte . Wir ritten an denselben unzähligen grauen
Steinen vorbei , wie ich sie heute den ganzen Tag zu Tausenden
gezählt habe Sie glitten mit falschem Lichte au , dem dunklen

Soden hinter mich , und weil , wir eigentlich auf trocknem , sehr
festem Moore ritten , hörte ich keinen Hufschlag unserer Pferde ,
außer wenn zufällig das Eisen aus einen der Steine schlug , die

sonst diese Tiere , an derlei Wege gewöhnt , sehr gut zu vermeiden

wissen .

„Wem gehört denn das Anwesen , das wir verlassen haben ? "

fragte ich meinen Begleiter .

„ Maroshely
"

, antwortete er .

Ich wußte nicht , weil er die Worte schnell vor mir reitend

gesprochen hatte , ob dies der Name des Besitzers sei , oder , ob ich
überhaupt recht verstanden habe , denn die Bewegung erschwerte
das Sprechen und Hören .

Endlich ging ein blutrotes Stück Mond auf , und in seinem
schwachen Lichte stand auch schon das schlanke Gerüste auf der

Heide , das ich für das Ziel . meiner Begleitung hielt .

„ Hier ist der Galgen
"

, sagte Milosch , „ dort unten , wo es

glänzt rinnt ein Vach , daneben ist ein schwarzer Haufen , auf den

geht es zu , es ist eine Eiche , auf der sonst die tlbeltäter aufgehängt
worden sind . Jetzt darf das nicht mehr sein , weil ein Galgen da

ist . Von der Eiche beginnt ein gemachter Weg , an welchem junge
Bäume zu beiden Seiten des Weges stehen . Auf dem Wege geht
etwas weniger als eine Stunde fort , dann zieht an der Glocken¬

stange des Gitters . Hört , wenn auch nicht zugesperrt ist , geht doch
nicht hinein ; es ist wegen der Hunde . Zieht nur art der Glücken¬

stange . So , jetzt steigt ab und macht den Rock bester zu , daß Ihr
nicht das Fieber bekommt ."

Ich stieg ab , und obwohl ich mit meiner Belohnung bei der
Schaffnerin nicht gut angekommen war , bot ich Milosch doch auch
wieder eine . Er nahm sie an und steckte sie in den Pelz . Dann

haschte et nach dem Zügel meines Pferdes , wandte sich und flog
«ilends davon , ehe ich nur sagen konnte , er möge dem Herrn
der Pferde meinen Dank melden , daß ich so unbedingt auf einem
in der Nacht fortreiten durfte . Offenbar hatte er von dem Orte

weg getrachtet . Ich blickte hin . Es standen zwei Säulen , und

daraus war ein Querbalken . So ragte es in das gelbe Mondlicht
empor . Oben lag etwas wie ein Kopf . In der Tat aber mochte
es irgendeine Erhöhung sein . Ich ging weiter , gleichsam als ob
das Gras der Heide hinter mir lispelte und sich etwas am Fuße
des Galgens rührte . Von Milosch war nicht mehr das geringste
zu vernehmen , als fei er gar nicht dagewesen . Ich kam sogleich
zu der Todeseiche . Der Bach schillerte und glänzte und ringelte
sich um Binsen , wie eine tote Schlange . Daneben war der schwarze
Bau des Baumes . Ich ging um ihn herum , und jenseits .war ein

gerader weißer Weg , von dem Monde beschienen . Der Weg war

gestampft und hatte Gräben und eine Allee junger Pappeln .
Es tat mir wohl , daß ich wieder meine Schritte schallen hörte ,
wie es daheim in unserem Lande auf den Wegen der Fall ist .

Ich ging langsam dahin . Der Mond hob sich mehr und mehr
und stand endlich klar an dem warmen Sommerhimmel . Die

Heide lies wie eine fahle Scheibe unter ihm weg . Endlich , da
eine gute Stunde vergangen sein mochte , hoben sich vor mir

schwarze Klumpen , wie ein Wald oder ein Garten , und in kurzer
Frist stieß der Weg an ein Gitter , das in einer Mauer stand , die

außer dem Walde hinlies und hinter sich riesengroße Wipfel hatte ,
die todesstille in dem Silber der Rachtlust emporstanden . An dem
Gitter war ein Elockengriff , ich zog , und es schellte von innen .
Gleich darauf ertönte nicht etwa ein Bellen , sondern zwei Stöße

Neues aus allen Welt

ich einen
streckten

Diese Worte waren die einzigen , die wir auf dein langen
Wege wechselten , den wir meiner Meinung nach eher durch einen
Urwald als durch einen Garten machten . Riesige Tannen streckten
sich gegen den Himmel , und mannsdicke Eichenäste griffen herum .
Der größte Hund ging ruhig neben uns , die anderen schnoberten
an meinen . Kleidern und sagten sich dann gelegentlich . Als wir
so den Hain durchschritten hatten , kamen wir zu einer baumlosen
Erhöhung , auf welcher das Schloß stand — soviel ich jetzt erkennen
konnte — , ein großes viereckiges Gebäude . Aber die Erhöhung
führte eine breite Steintreppe empor , auf der bas schönste Mond¬
licht starrte . Hinter der Treppe war ein etwas ebener Platz und
dann ein großes Gitter , das statt des Tores des Hauses diente .
Als wir an dem Gitter angekommen waren , sprach mein Be¬
gleiter einige Worte zu den Hunden , worauf sie in den Garten zu -

rückschossen . Run schloß er das Gitter auf und führte mich in das
Heidelberg , 23 . Rov . Das Heidelberger Landgericht verur¬

teilte in einer zweitägigen Verhandlung den 20 Jahre alten Walter

Albert Schneider aus Heidelberg - Wieblingen als Mörder
- um Tode und zum dauernden Ehrverlust .

Schneider hatte im April d . 3 . seine junge Frau , mit der er

kaum ein Jahr verheiratet war , bei einem zu diesem Zweck in¬

szenierten Abendspaziergang in den Neckar - K -anal ge¬
stoßen Die Leiche der Unglücklichen wurde erst zehn : .Tage

später aufgesunden . Schneider ging nach der Mordtat nach Hause
und erzählte anderntags , seine Frau habe ihn im Stich gelassen
und sei spurlos verschwunden .

Trier , 23 . Nov . Ein Kuferrneister aus Trier geriet auf der

Arbeitsstelle mit einem A r b e i t s k a m e r a d e n in Streit in

dessen Verlauf er den Arbeitskameraden mit einem Küfer -

hammer erschlug . Der Täter wurde sestgenommen . Er will

von dem Getöteten gereizt worden sein . Die von der Kriminal¬

polizei geführten Ermittlungen sind noch nicht , abgeschlossen .
Bier Kinder durch krepierenden Blindgänger getötet In

üa Reguera bei Oviedo (Spanien ) fanden SchulkMder auf
dem Heimweg einen Blindgänger aus der Zeit des Bürger¬

krieges Die Kinder , die die Gefährlichkeit , des Gegenstandes Nicht
kannten , spielten damit und warfen ihn auf den Boden , wobei

das Geschah krepierte . Vier Knaben wurden sofort getötet
und zwei schwer verletzt . _ . . ,

Bon einem fallenden Ast erschlagen . Der 62iahnge Landwirt

Richard Arnold aus Langenprozelten wurde beim Holzfällen vom

Ast eines fallenden Baumes so unglücklich getroffen , daß der Tod

auf der Stelle eintrat .____________
'

jenes tiefen , entschlossenen und neugierigen Schnaufens edler
Hunde — ein dumpfer Sprung — und der größte , schönste Hund ,
den ich in meinem Leben gesehen habe stand von innen an dem
Gitter . Er stellte sich auf die Hinterfüße faßte mit den vorderen
die eisernen Stangen und sah auf mich heraus , ohne nur den
geringsten Laut zu geben , wie es die ernste Art dieser Tiere
gewohnt ist . Bald tarnen murrend und jagend noch zwei kleinere
und jüngere derselben Gattung , glatte Bulldoggen , und alle
schauten unverwandt aus mich . Nach einer Weile hörte ich auch
nahende Menschenschritte , und ein Mann im zottigen Pelze kam
und fragte um mein Begehren . Ich entgegnete , ob ich in Uwar sei
und nannte meinen Namen . Er mußte Weisung haben ; denn so¬
fort beschwichtigte er mit ungarischen Worten die Hunde und öffnete
dann das Gitter .

„ Der Herr hat Briefe von Euch und erwartet Euch schon lange,
“

sagte der Mann , als wir weitergingen .

„Ich habe ihm ja geschrieben , daß ich mir Euer Land ansehen
wolle, " antwortete ich .

„Und das habt Ihr lange angesehen,
" sagte er .

„ Freilich,
" antwortete ich. „ Ist der Herr Major noch wach ? "

„ Er ist gar nicht zu Hause , sondern in der Sitzung , morgen früh
wird er herüberreiten . Für Euch hat er drei Zimmer richten
lassen und gesagt , daß wir Euch hineinführen sollen , wenn Ihr
in seiner Abwesenheit tarnet .

“

„ Nun so führt mich hinein ."

„Wohl ." \

Gebäude .

Aus der Treppe brannte noch Licht und beglänzte hohe selt¬
same Steinbilder mit weiten Stiefeln und schleppenden Gewändern .
Es mochten ungarische Könige sein . Dann empfing uns im ersten
Geschosse ein langer , mit Rohrmatten Belegter Gang . Wir gingen
ihn entlang und stiegen dann noch eine Treppe hoch . Hier war
wieder ein solcher Gang , und einen der Türflügel , die in demselben
waren , öffnend , sagte mein Begleiter , hier seien meine Zimmer .
Nachdem er in jedem mehrere Kerzen angezündet hatte , wünschte
er mit gute Nacht und ging fort . In einer Weile wurde von
einem andern Wein , Brot und kalter Braten gebracht , worauf
mir von ihm , wie von seinem Vorgänger , gute Nacht geboten
wurde .

Als ich mit meinem Nachtmahle fertig war , ging ich in die

zwei Nebenzimmer , die auf diesen Saal folgten . Sic waren kleiner
und , wie ich gleich bei dem ersten Blicke , da ich eingeführt wurde ,
bemerkt hatte , wohnlicher eingerichtet als der Saal .

Ehe ich mich schlafen legte , ging ich noch , wie es immer an
fremden Orten meine Gewohnheit ist , an bas Fenster , um zu
schauen, wie es braußen aussähe . Es war nicht viel zu sehen .
Das aber erkannte ich im Mondlichte , daß die Landschaft nicht
deutsch sei . Wie eine andere , nur riesengroße Bunda lag der
dunkle Fleck des Waldes oder (Bartens unten auf die Steppe ge¬
breitet — draußen schillerte das Grau der Heide — , bann waren
allerlei Streifen , ich wußte nicht , waren es Gegenstände dieser
Erde ober Schichten von Wolken .

( Fortsetzung folgt .)

Riesenbrand in Pau

Bichq , 22 . Nov . In den frühen Morgenstunden des Freitag
ist die Markthalle von Pau einem Riesenbrand zum Opfer
gefallen . Trotz des schnellen Eingreifens der Feuerwehr breitete

sich das Feuer immer mehr aus und hatte nach Verlauf einer

Stunde bas ganze 130 Meter lange Gebäude erfaßt , das bis auf
die Grundmauern vernichtet wurde . ' Der Schaden wird auf lo
Millionen Franken geschätzt .

Schwerer Orkan über Britisch -Honduras
Rom , 24 . Nov . Belise , die Hauptstadt der ehemaligen bri¬

tischen Besitzung Honduras , die in amerikanischen Besitz über¬

gegangen ist , wurde , wie „Piccolo "
, das Mittagsblatt • des

„ Giornale d ' Jtalia " aus Buenos Aires meldet , von einem über¬

aus heftigen Orkan heimgesucht , der von starken Wolkenbrüchen
und Hagelschlag begleitet war . Ganze Dörfer wurden von Erd¬

rutschen verschüttet . Durch die anhaltenden Wolkenbrüche ent¬

standen große Überschwemmungen . Riesige Lagerbestände aus Holz

usw wurden vernichtet , ebenso wurden Pferde - , Schaf - und Zebra¬
zuchten vernichtet . Zwei amerikanische Schiffe , die mit einer

Edelholzladung an Bord im Golf von Honduras lagen , wurden

schwer beschädigt . Die Bevölkerung von Honduras flüchtete in

die Berge 125 Weiße fanden den Tod , 800 Familien wurden

obdachlos Über die Verluste der Eingeborenenbevölkerung liegen
keine Meldungen vor . Die Belise vorgelagerte Insel Turneffe
wurde schwer in Mitleidenschaft gezogen . Der Orkan schreitet . in

nordwestlicher Richtung mit einer Geschwindigkeit von ungefähr

acht Meilen in der Stund ? fort .

Unglück in Brasilien -

Rom , 23 . Nov . Bei Porto Alegre , Brasilien , stießen

zwei Züge zusammen , wobei vier Personen den Tod sanden und

34 verletzt wurden . — Große Überschwemmungen richteten
int Staat Minas Seraes schwere Schäden an und forderten 18

Todesopfer .
Zugzusammenstoß Bet Tarent

Rom , 23 Nov . In der Nähe des Bahnhofs Tarent fuhr in

der Nacht zum Montag ein von Neapel kommender Personenzug
in einen Eiikerzug hinein . Sieben Personen des Zug¬

personals wurden getötet , zehn Personen
' wurden verletzt .

FAMILIENANZEIGEN

Hans Jochem . Die glückliche Geburt un¬
seres 3. Kindes , eines gesunden Jungen ,
seiden in dankbarer Freude an : Dr . Kurt
Steim und Frau , Liesel geb . v . Leibitz -
Fiwnicki . Säramberg im Schwarzwald ,
Oberndorfer Str . 97 , 20. November 1942.

nffe Verlobung geben bekannt : Kläre
Röder , Wiesbaden , Eltviller Str . 17 , Josef
Müller , M.-A.-Obergefr . , z . Z. Urlaub .
24. November 1942. ________________

Ihre Verlobung geben bekannt : Brunhilde
Garske , Berlin , Gerhard Braun , Uffz . ,
Wiesbaden , Riehlstr . 15. 24. Nov . 1942.

Wir grüßen als Verlobte : Kathy Kgus ,
Wiesbaden . Weilstr . 12, 2 , Heinz Almstedt ,
jj -Uscharf . L d. Waffen - 44 . 21. Nov . 42.

#
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,
treuer Sohn , unser einziger

Bruder . Schwager und Onkel .

Karl Conrad
Obergefr . in einem Grenadier - Reg . ,

Inhaber des EK. II u . Inf . -Sturmabz . ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod fand . Ruhe sanf in
fremder Erde . ,

In tiefer Trauer :
-

Familie Karl Conrad

Wiesbaden , Steingasse 11

Unsere liebe . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Tante ,
Frau Henriette Stein

geb . Dressier
Trägerin des goldenen Mutterkreuzes

ist heute vormittag im 87. Lebensjahr
sanft entschlafen . <

Die trauernden Hinterbliebenen
W.-Erbenheim , den 23. November 1942.
Taunusstr . 5.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 26. November , 14.30 Uhr von der
Trauerhalle des Friedhofes in W.-
Erbenheim statt .

Unser lieber Schwager und Onkel , Herr

Josef Meyer
ist im 67. Lebensjahr von seinem
schweren Leiden am 22. November
erlöst worden .

Im Namen aller Verwandten :
Albrecht Grieß

Wiesbaden , den 25. November 1942 .
Schwalbacher Str . 23
Bestattung ist am Mittwoch , 25. Nov .,
um 12 Uhr auf dem Südfriedhof .

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen und wohl¬
tuenden Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
für dis vielen Blumenspenden beim
Heimgang meines lieben Mannes , treu¬
sorgenden Vaters , Schwiegervaters ,
Bruders , Onkels und Schwagers . Herrn
Wilhelm Weis , sprechen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichsten Dank
aus .

In tiefer Trauer : Frau Marg . Weis ,
geb. Berninger , und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 24. November 1942.
Bismarckring 24.

Am Sonntag abend 7 Uhr entschlief
nach kurzem , schwerem Leiden meine
liebe Frau und treue Lebenskameradin ,
unsere Hebe , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter .Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Elise Markloff
geb . Kreckel

kurz vor Vollendung ihres 72. Lebens¬
jahres .

In tiefem Schmerz : An ton Markloff ,
Wilh . Markloff und Familie , Karl
Markloff und Familie , Richard
Markloff und Frau , Wilh . Grobler
und Frau , Elisabeth , geb . Markloff ,
Albert Markloff u . alle Verwandten

Wiesbaden (Frankfurter Str . 42) , Oster¬
burg (Altmark ) , den 24. Nov . 1942.
Die Beisetzung findet am Donnerstag ,
dem 26. Nov . , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung .
Auf diesem Wege sagen wir allen , die
ihre herzliche Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
durch Kranz - und ' Blumenspenden ,
Wort und Schrift , sowie durch das
letzte Geleit zum Ausdrude brachten ,
unsem innigsten Dank .

Franz Hax und Kinder nebst
Angehörigen

W.- Dotzheim , den 23. November 1942.
Straßenmühlweg 5

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme in Wort
und Schrift », sowie für Kranz - und
Blumenspenden anläßlich des Heim¬
ganges meiner lieben Frau , unserer
guten Base und Nichte , auch allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben , spreche
ich hiermit meinen besten Dank aus .

Julius Michel , Postschaffner
Wiesbaden , den 23. November 1942.
Leberberg 6 , 2.

Danksagung . Statt Karten .
Wir danken allen , die uns zu
dem allzufrühen Soldatentod un¬

seres lieben Richard Schlitt , Gefr . bei
der Luftwaffe , ihr Beileid ausge¬
sprochen haben . *

Jakob Schlitt und Frau , Viktoria
geb . Brummer

Wiesbaden , den 20. November 1942.
Oranienstraße 24

*
Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem für

uns so unerwarteten Heldentod unseres
lieben unvergeßlichen Sohnes Richard
Göhler , Grenadier sagen wir allen , die
seiner und unser so liebevoll gedacht
haben unseren herzlichsten Dank .

Walter Göhler und Frau

Wiesbaden , den 23. November 1942.
Jahnstraße 34

Bestattungsanstalt Josef Fink , 8/8 ^ ^ t
1893. Frankenstraße 14, Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen .____________

Restattungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41, Anruf 22451.

VERLOREN « GEFUNDEN

Finder m .Handtasche
Autobus ab Sonnen¬
berg am 17. Nov .
wird herzlich gebet . ,
die Schlüssel u . das
Mäppchen mit den
Bildchen an die
Adresse , welches
einliegendes Rezept
sagt , unfrankiert
zu senden . Bildchen
sind unersetzlich ,
da Andenken an
liebe Verstorbene .
Alles andere kann
behalten werden .

Brillantring Montag
vorm . zw . II1/ « bis
12% Uhr verloren .
Der ehrliche Finder
wird , da liebes An¬
denken , gebet . . den
Ring gegen 30 Mk .
Belohn , abzugeben .
Weiß -Gerlach Kais .-
Friedr .- Ring 61, 2.
Telefon 27176 .

Aktentasche , braun -
led . . mit Inhalt am
Sonntag ; den 22. ,
im E.- Zug Wies¬
baden - Darmstadt ,
ab Wiesbaden 8.53
morgens , zwischen
Wiesbad . u . Mainz
abhanden gekomm .
Hohe Belohnung .
Abzugeben Hum -
boldtstraße 7, 2.
Telefon 24966. *

Verlor , vorige Woche
goldener Ring mit
grünem Stein , ein¬
graviert A. Egge-
ling und Datum .
Gegen gute Be¬
lohnung bitte an
Fundbüro Wies -
baden abgeben .

Brieftasche Donners¬
tag nachmittag mit
Autopapier . , Pässen
und anderen heute
wichtigen Papieren
verloren . — Gegen
gute Belohnung
abzugeben Klinger -
straße 4.

D.-Lederhandschuh ,
rot , gefütt, . Lang¬
gasse , Ecke Mfthels -
berg oder Autobus¬
linie 4 nach Bahn¬
hof verloren . Wie¬
derbringer erhält
Belohnung . Häfner -
gasse 17, 2 r .

Brieftasche Montag
nachmitt , verloren ,
enthaltend Notiz¬
buch , Kennkarte ,
Raudierkarte und
Punktkarte , auf d .
Namen Alb . Pech
lautend . — Gegen
Belohnung abzu¬
geben W.- Bierstadt ,
Wilhelminenstr . 1, 1

Mantelgurtei , graubl .
gefunden . . Abzuhol .
Riehlstraße 17, 2 r .
nach 5 Uhr .

Schlosseranzug -Kom-
bin . gef . Nettelbeck -
str .15.Stb .2, Boeisen

Wer hat die roten
Kinder - Handschuhe
am Samstag , 21 11
3 Uhr nachmittags
an der Gartentüre
Alwinenstr . 3 an
sich genomm Bitte
geg. Belohnung ab¬
zugeben dortselbst
bei Lorch ,

Kinderhandschuh ,
hellbr mit rot vor .
Freitag Midieisberg -
Hochstätten str . verl .
Geg . Bel. abzug . b .
Lotz , Kirdhgasse 49.

R. Lederhandschuh
Sonntag , 15. Nov .
Parkweg bis Gärt¬
nerei Eitel verlor .
Abzugeben gegen
Belohnung bei Ph .
Steinmann . Müller¬
straße 2.

Diejenige Person , w .
gestern abend bei
Fleischer Klink ein
Paar pelzgefütterte
Damen - Lederhand -
schuhe versehentlich
an sich nahm , wird
gebeten , dies , gegen
Belohn . Nerotal 4 ,
1. Stock , abzugeben

Kater , kastriert , gr
u . schwarz getigert ,
weiße Brust und
Pfoten zugelaufen
Rheinstr . 99 , 1.Derjenige , der am

Sonntag an der
Moritzstr . 11 einen
Wipproller ent¬
wendete , wird auf -
geford,,dens .zurück -

Foxterrier , jg . . Rüde
(Name .Jlmbo " )
am Mittwoch ent¬
laufen . Gegen Be¬
lohn . abzug . Duck .

zubr . . da sonst An¬
zeige erstattet w .

Helenenstr . 25, H . 1
Telefon 27835 .

TAUSCHVERKEHR

Kindersportwagen ,
neuwert . geg.Radio -
Volksempfänger zu
tauschen . Schleinitz ,
Schachtstr . 10.

Damen -Halbschuhe ,
schw . . Gr . 41, nw .
geg. 1 P. ebens . br .
Gr . 39 z . t . ges
Augustastr . 1, 2.

Tausche Schuhe , neu¬
wert . , Gr . 36 gegen
ebens . Gr . 37. Bis¬
marckring 7, H. P . 1.

Wintermantel , neuw .
Gr . 44-46 geg . neu¬
wertig . Naturfuchs .
Capeform ,Ans chatt .-
Preis 200- z.tausdi .
T 217 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Viehzählung am 3. Dezember 1942. Auf Grund des Gesetzes
über Viehzählungen , vom 31 . Oktober 1933 findet am 3. Dez .
1942 im gesamten Gebiet des Großdeütsdien Reiches eine all¬
gemeine Viehzählung statt . Sie erstreckt sich auf Pferde (ohne
Militärpferde ) , Mankiere , Maulesel und Esel , Rindvieh , Sdiafe .
Schweine , Ziegen , Federvieh , Bienenstöcke und Kaninchen . Die
Ergebnisse dieser Zählung werden als Unterlagen für die Maß¬
nahmen zur Sicherung der Volksemährung gebraücht und dienen
damit wichtigen kriegswirtschaftlichen Zwecken . Mit der Durch¬
führung der Zählung im Stadtkreis - Wiesbaden ist das städt .
Statistische Amt beauftragt . Die Zählung selbst erfolgt durdi
ehrenamtliche Zähler , die von mir für diese Tätigkeit bestellt
werden . Vorsätzlich verweigerte , unvollständig und nicht recht¬
zeitig gemachte Angaben oder Verweigerung eines berechtigten
Betretens der Ställe durch den Zähler sind mit Strafe bedroht .
Daneben kann auf Einziehung des vom Viehhalter oder Eigen¬
tümer wissentlich nicht angegebenen Viehs erkannt werden .
Die Viehhalter oder Eigentümer werden deshalb im eigenen
Interesse ersucht , den ehrenamtlichen Zählern die erforderlichen
Angaben zu machen . Viehhalter oder Eigentümer , die etwa
bei der Zählung nicht erfaßt werden , sind gesetzlich verpflichtet ,
dies dem städt Statistischen Amt .Rheinstr . 22 oder der für
sie zuständigen städt . Verwaltungsstelle unverzüglich zu melden .
Wiesbaden , den 24. November 1942. .

Der Oberbürgermeister — Statistisches Amt .

Schollen . Ausgabe : Mittwoch , den 24. Nov . 1942. Dienst , A. :
941—1080, Dienst . H. : 4151—4260 , Fleisch : 7001—7125 , 5001
bis 5030 Frickels Fischhallen , Marktstr . : 19 801—21 000 , Hench :
•>2 901—23 145, Neuser : 28 051—28 135, Nordsee : 32 501—33 200 ,
Schaaf : 40 051— 10 175, Schläfer : 43 111—43 180, Wolter : 44 951
bis 45 140 Frickel jr . , Moritzstr . : 46 801— 47 090 . Berg : 53 176
b 53 320, Paulus : 53 631—53 700, Korn : 54 901—54 990 , David :
58 851—59 000. Schröder : 60 051—60 130, Neuhaus : 61911 bis
61 935 . Fechter : 64 721—64 760, Stiehl : 66 491—66 520 , Krüger :
68 736—68 755, Jeckei : 70 201—70 220. Beinerner : 71 581—71 605 .
Veite : 73 421—73 445. Lambrich : 74 421—74 450 . Klepper :
44 311__ 44 340. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mit¬
bringen ! Am Tag des Nummemaufrufs nicht abgeholte Ware
wird nicht nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Gr . Gliederpuppe ,
neuw . gegen Roller ,
Eisend , od . sonst .
Spiels , f . 4j . Jung ,
z . t . ges . Schulz ,
Westendstr . 3, 1.

Biete Gummi - Luft - .
ring , neuw . , suche
Badcform „ Küchen¬
wunder “ mit Glas¬
deckel . M 335 TV.

Tausche schw .- seid .
Abendschuhe 39/40 ,
neuw ., Handarbeit ,
gegen guterhaltenes
Heizkissen , 110 V.
Querstr . 2, 3 links .

Gebe neuw . Herren -
Marschstiefel , Gr .
40-41 , gegen eben¬
solche Damenstiefel
Gr . 37-38 od . Win¬
terschuhe , Überseh . ,
woll . D .- Pullover .
Adlerstr . 15, P .

Herren - Wandersch . ,
br . , Gr . 44 0 . bl .
Damenhalbschuhe ,
Gr . 37, beide neuw .
gegen ebensolche
Kinderschuhe , Gr .
28, 33 und 35 zu
tauschen . K 334 TV.
Skistiefel , Gr . 44 ,
gut erh . geg . Gr . 42
b. 43. Boa -Damen¬
schuhe , Gr .39, hob .
Absatz geg . 38 %
Block - od . Keilabs .
Nerostr . 20 , 1 r .

Tausche fast neue
Plüsch -Diwandecke ,
160X300 , geg .ebens .
Teppich , etwa 200X
300 (auch größer ) .
M 218 TV. .

Halbschuhe . braun ,
Gr . 39/40 , geg . gef .
Leder -Handschuhe ,
Größe 8, zu tausch .
S 219 TV.

Tausche Skistiefel ,
gut erhalt . , Gr . 36 ,
geg . ebensolche Gr .
38. Anzusehen 1-4
Uhr . Tel . 20988 .
Humboldtstr . 17 , 1

Tausche Kleinbild¬
kamera gegen eine
Reiseschreibmasch .
F 331 TV.

Tausche Nußb .-Kom¬
mode mit 4 Schub¬
laden , g. erh . , geg .
ebensolch . Kpnsol -
schränkchen . Anzu¬
sehen vormittags .
Hoeppe .Wörthstr .28
2. St . I . ( ly sch .)

Tausche Eisenbett¬
stelle , weiß , neu ,
gegen mod . Puppen¬
wagen oder Kauf¬
laden . Adr . TV. JLo

Feldstecher , Marke
Schütz , 6X24 , mit
Ledert . , gegen gr .
Leder - Handkoffer ,
evtl , mit Anfzahlg . ,
abzug . D 331 TV.

Tischuhr , neuwert . ,
mod . m . schönem
Gongschi . geg . mod .
Damenwintermantel ,
g. e . , Gr . 44-45 . zu
tauschen . G 289 TV .

Mandoline , Block¬
flöte (C) , Roll sch . ,
geg . Puppenküchen -
und -stubenmöbel
zu 'tauschen . Sedan¬
straße 14, 1 1.

Tausche Fernglas geg .
Fotoapparat , mod . ,
auch geg . Aufzahl .
W.- Biebrich . Schla -
geterstr . 25. Tele¬
fon 61095 .

Damenhalbschuhe ,
braun , Gr . 37. gut
erh . , gegen gleich¬
wertige , Gr . 36*/»,
zu tausch , gesucht .
G 219 TV. Tausche neuw . mod .

Puppenwagen gegen
guterhaltenes Da¬
menfahrrad . Adr .
im TV . Ar

Gasbadeofen , 4flam . ,
gegen Radio zu
tausch . E 217 TV

Zim .- Ofen mit Rohr
gegen Lodenmantel ,
gut erhalt . , Gr . 52 ,
gesucht D 217 TV.

Wer tauscht sehr gut
erh . schwarze Sala¬
mander - Fußarzt -
Schuhe mit Block¬
absatz , Größe 4 %
gegen ebenfalls gute
Lederschuhe m . hob .
Absatz , Größe 4.
Telefonische Anfra¬
gen u . 27802 nach
19 Uhr .

Kincmatograph und
Latema magica (Ap¬
parat z . Projizieren
lebend Bild , einige
Bund Filme und
einige Meter Film¬
streifen nur zu
tauschen gegen gut
erhaltene Damen¬
stiefel , Größe 39i/ '
bis 40. B 333 TV.

D .-Gabardihemantel ,
fast neu , 44- 46 und
Fuchspelz , grau , g.
erhalt , gegen einen
braunen leicht . Man¬
tel oder Kostüm 44
nur braun , alles
gut erh . z. tausch ,
gesucht . K 312 TV.

Tausche gr . schöne
Burg mit Soldaten
gegen elektr . oder
gute Uhrwerkeisen¬
bahn oder Dampf¬
maschine mit Mo¬
dellen , evtl . Zu¬
zahlung . B 217 TV.

1 P. Schlangen schuhe
Pumps , neuw . mit
hohem Abs . - Größe

zu tausch , ge¬
sucht gegen 1 P.
ebensoldie Schuhe .
Größe 6 mit flach .
Absatz . T 335 TV .

Akkordion (Hohner )
neuw . , gegen ebens .
Daunen -Steppdetke
oder Nähmaschine
zu vertausch . Post¬
schließfach 91.

Rhythmisch . Tanz u . gründliches Körper¬
training erlernen Damen u . Kinder in der
Schule für Bewegungskunst , G . Smolich ,
Wilhelminenstraße 12.

VERSCHIEDENES

Heimarbeit . Sudie
Beschäftigung für d.
Abendstund . Hand¬
schriftliche Arbeiten
z . B. Rechnungen
usw . W 345 Tag -
blatt -Verf .__________

GELDVERKEHR

1. Hypothek von 15 000.— bis 20 000 .— auf
prima Haus von Privatgeber ges . Angeb .
D 220 TV. -

Wer nimmt einen
Schrank n . Worms
mit ? Heinrichs ,
Richard - Wagner -
Str 40. Tel . 22249

GESCHÄFTSANZEIGEN

Dr . Bemard -Zahnpulver reinigt die Zähne
und verhindert Zahnsteinbildung . Beutel
—.15. Franz Zimmermann , Kirchgasse 29.

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateui empfiehlt sich ; Job Geiß ,
Roonstraße 12 Telefon 20109

Wer nimmt Tisch ,
Bücherregal u . Sofa
von Wiesbaden nach
Frankfurt mit . M.
Simon , Yorckatraße
Nr . 12, 2.

Luftscbutzbetten . Holzkinderbetten Bett¬
stellen eingetroffen Betten Wernet Inh .
Gust Werner Wiesbaden . Kirchgasse 29.Wer strickt Finger -

handsch .? M 219 TV Salus - Kräuter -Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied Sorten zu haben Salus -
Reformhaus Friedrichstr 18 a Sdiillerpl .

Schneiderin gesucht ,
die geschmackvoll
neu arbeitet und
um ändert . (Heim¬
arbeit .) S 320 TV.

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „Salon Figaro “ ,
Telefon 26868

Fotogr ., Innenauf¬
nahmen ges . Preis¬
angeb . L 336 TV.

Klavier - Reparaturen , Stimmungen . Schmitz ,
Rheinstraße 52, Telefon 23711.

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten . Strümpfe
u. Hüte preiswert Hettlage . Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

UNTERRICHT

Wer beaufsichtig
die Schularbeiten
meiner beiden 15-
und 9jähr . Knaben ?
Wer erteilt 15jähr .
Schüler Schreib -
masch . Unterricht ?
Eigene Schreib¬
maschine vorhänd
H 346 TV.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Thiedge ,
Langgasse 47 Lieferant aller Kranken¬
kassen .

Berthold Jacobs Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel 59446 ,
23847. 23848 23849 23880 Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .
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THEATER • KURHAUS STELLENANGEBOTE

KURHAUS
Freitag , 27. Nov . , 19.00 Uhr ;

Wechselstrom . 115

TOSCA
Tumanzug ,2.- ,

1—2 Zim . m . Küch .-
Benutzung ,

Damen - Fahrrad , in

Tagbl .-Veri . Be

KAUFGESUCHE

Astoria , Bleiehstr . 30 , Tel . 25637 .
.Soldaten Kameraden “ mit Ralph

WOHNUNGSTAUSCH
Allein -HoteldienerMännlich

Berlin - Wiesbaden .(Nachtportier ) , per¬
fekt im Heizung «-

TIERMARKT

IMMOBILIEN

ROTES KREUZ Hausverwaltung .

HEIRATEN

Mundelkicie
PACHTGESUCHEVERSTEIGERUNGEN

VERKÄUFE -
Ruf 27832.

Herren - Wintermantel
STELLENGESUCHE

Weiblich u .

Herren - Wintc man tei ,

Friedrich¬
straße 16, 2.

Damen -Mantcf , Maß -

Für Jhre GesundheitBf Angeb . I 333 TV.Adr . TV.
Männlich Lammfell -Mäntelchen

GASTSTÄTTEN

APOLLO

Kleinbüdfllmkamera
ges . D 334 TV.

2 Zimmer u . Küche
mit Bad , am liebst ,
am Rande der Stadt
gesucht . W 313 TV.

Garten , Nähe Pau -
linenstift zu pacht ,
od . z . kauf . Krieger
Waldstr . 130, 1.

u . Kapuzen, ,
f . Ijähr . 15.
Puppenstube
Schlafraum ,
arbeit , 20.- ,

Kommode u . Stühle ,
schöne , nußb . pol . ,
gesucht . M 217 TV.

Bist Du schon Mit¬
glied in der NSV.?

Fuccinis ..Tosca “ als Film
für jeden Besucher zu

wird
einem

Lnna -Theater , Schwalbacher Str .
H. George in „ Petro soll hangen “ .

Arthur Roberts f . — Jugendlidic zuge¬
lassen . — Anfangszeiten 15, 17.15, 19.30.
sonntags auch 13 Uhr .

Zimmer , leer mit et¬
was Kochgelegenh .
sucht berufst . Frau .
A 145 TV.

schw . , Gr . 44, 6.- ,
Mütze , schw . 2.- ,
Goldschuhe , Gr . 38
5.- , all . gut erh .
Rauenthal .Str .12,3 1.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
Karin Hardt : , ,Fasching “ .

Anzüge , für 10 und
11 ] . , alles g. erh . ,
gesucht . H 218 TV.

Küchenmädchen für Kaffeeküche für sofort
oder später gesucht . Hotel Grüner Wald ,
Marktstraße 10.

5Bel fedec ZMette
xlcan denfeew :

Pelzmantel , Jacke o .
Capes , gut erhalt . ,
ges . G 220 TV.

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : Mitt¬
woch , 25. Nov . . 20 Uhr , Antreten auf
Kammer , Marktstraße 1/3. Vollzähliges
Erscheinen . •

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab Mittwoch den Terra - Film „ Sein
Sohn “ mit Otto Wernicke . Jugend hat
Zutritt . Kinder unter 10*Jahre aber nur
in Begleitung Erwachsener .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6 .
„ Tosca “ mit Imperio Argentina . Nicht
für Jugend ). Wou 15, 17.15, 19.30 Uhr .

Stundenfrau , 2 mal
wöchentlich gesucht .
Adelheidstr . 62, 1.

Lagerraum , trock , in Wiesbaden zu mieten
ges . Nutzbare Fläche ca . 50 qm . Fa. Ing .
Ernst Wortmann . Wiesb . , Secrobenstr . 22.

Taunus -Lichtspiele , W .-Bierstadt .
Dienstag u . Mittwodi : „ La Habanera " .

Zimmermädchen , zu -
verläss . u . sauber ,
f . sofort in Dauer¬
stellung gesucht .
Hotel Kranz .

Damen -Pelzmantel
oder Tuch , gut erh .
Größe 46-48, ges .
L 345 TV.

2-Zimmer - Wohnung
Nähe Bierst . Hohe

gutem fahrbereitem
Zustand , gesucht .
B 336 TV.

Dipl .- Kaufmann ge-
sucht . M 339 TV.

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Liebe im % - Takt “ .

Mans .- Zimmer , leer ,
mit Küche , gesucht .
B 341 TV.

2-Zimmer - Wolmune
ges . in Wies bauen
od . Biebrich . S2$0TV

1—2 Zim . u . Küdie
od . 2 leere Zimmer ,
(a . Mansarde ) ges .
A 148 TV.

Mit Heilmitteln soll man immer
sparsam sein - r- unb heute erst recht .
Also nicht mehr nehmen unb nicht
öfter , als eS die Vorschrift ver¬
langt ! Bor allem aber : Wirklich nur
dann , wenn es unbedingt not tut .
Das gilt auch für

zember 1942

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
Hans Albers in „ Carl Peters “ . Jugend -
liehe zugelassen .

Höhensonne , neuw .
80.—. Näheres im

för jede Haut , die Seife
echlecht verträgt .
Aberniexutrocken anwenden'

rosa ,
-, sch .

mit
Hand¬

alles

Puppenwagen , Roll¬
schuhe . Gr . 30- 32,
gut erhalten , ges .
Mietzsch , Rüdesh .
Str . 34, Tel . 23355 .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 14.30, 17.00 und
19.30 Uhr letztmalig den großen Ufa -
Film . „ Hochzeit auf Bärenhof “ mit
Heinrich George . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
keinen Zutritt .

Versteigerung . Donnerstag *, den 26. und
Freitag , 27. Noy . , vorm . 9 Uhr beginnend ,
versteigere ich in meinen Versteigerungs¬
sälen , Wiesbaden , Luisenstraße 9 . aus
arischem und Dichterischem Besitz :
2 Klaviere , 2 Eich . - Speisezim .- Einrichtun¬
gen (Büfett 3,50 , 1,60 m) , Nußb .-Schlaf -
zimmer -Einrichtung , 2 eleg . Wohnzim .-
Einrichtungen in Gold und Schleiflack ,
antiker Dielenschrank , Büfett , yitrlne ,
Vertiko , Spiegel aller Art , Auszug - u.
and . Tische , Nipp - , Näh - u . Bauerntische ,
Stühle , kl .RoIIsdiränkchen . Sofas , Chaise¬
longue , Kleiderschränke , Waschkommoden
u . Nachtschränkc , Betten , cinz . Roßhaar -
u . and . Matratzen , Federbetten , 2 Stand¬
uhren , eleg . jap . Paravant . Gemälde , Vor¬
hänge , Portieren , Lüster u Lampen , Klei¬
dungsstücke , Wäsche , Schmudcgegenständc ,
Nipp - u . Aufstellgegenstände , Lüster u .
Lampen , Schrankgramoph . . Küchcnmöbel , j
große Heißmangel für Gasantrieb , frei - '

willig gegen Barzahlung . Besichtigung : I
Mittwoch nachmittag 3— 4.30 Uhr . Julius
Jäger Taxator , beeid , u . öffentlich be¬
stellter Versteigerer , gegr . 1897, Luisen¬
straße 9, Telefon 22448 .

Land - u. Gastwirt ,
cvang . , mit neuen
großen Gebäuden u .
8000 Mark bar
wünscht ein Fräul .
kennen zu lernen
zwecks Heirat . —
K 331 TV.

Mantel für Jungen
von 8 u . 12 Jähre ,
neuwertig , gesucht .
Müller . Friedrich -
str 55,

getragen ,
30.—.

Deutsches Theater

Mädchen » älter , zu -
verl . oder Frau , d.
gut kochen kann u.
auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt ,
täglich von morg .
9 bis abds . 7 Uhr
ges . L 309 TV.

u -Kronen - Lichtspiele Schierstein .
Heute letzter Tag : „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten “ .

Eigenheim , Forst¬
straße 7, Parterre ,
ab 13 Uhr .

Hochfrequenz - Heil¬
gerät für kombin
Vibrationsmassage
und Hochfrequenz¬
behandlung , neu¬
wert . , Marke Pene -
trostat , mit ver¬
schied . Elektroden ,
zum Anschluß an

tundenhilfe , mehr¬
mals wöchentl . ge¬
strebt . Schaefer ,
Marktplatz 5, 2.
Telefon 26408.

Haushälterin mit
besten Kochkenntn .
sucht sich z. 1. De¬
zember zu veränd .
M 309 TV.

Puppe 12.- , Schlitt¬
schuhe , Gr . 25, 10. -
Schlittschuhe , Gr .25

unvergeßlichen künstlerischen
Ereignis werden .

Nicht für Jugendliche !
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Scotsch - Terrier , js .»
schw . aus erstklass .
Zucht , in nur gute
Hände abzugeben .
Adr . TV. Bd

Hausgehilfin , perfekt
im Haushalt und
Kochen , z. 1. Jan .
1943 1

gesucht in
Privathaushalt ganz¬
tägig oder tagsüber .
Schriftliche ' Mel¬
dungen mit Zeug¬
nisabschriften er¬
beten unter E 218
Tagbl .-Verl .

Kupferstich , Wald -

ui vier I (Bierstadt ) gesucht ,
vormittags I W 216 TV.

gut erhalt . Ehren -
gard . Blücherstr . 3,
vorderh . . 4 . Stock .

Damen - Wintermantel
Größe 40-42, neu¬
wertig , gesucht .
G 346 TV.

Heirat . Alleinsteh .
Fräulein , 50 J ., ge¬
sund , evange !. , im
Hauswesen tlicht , u .
erfahren , möchte
älterem Herrn ein
gemütliches Heim
»ereilen und treue

Lebenskameradin
sein . E 335 TV.

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag : „ Artisten “ .
Harry Piels 100. Jubiläums - Film .-Jugend¬
liche ab 14 Jahre haben Zuritt . Beginn :
Wo . tägl . 19.30. Mittwoch auch 15 Uhr .

Hund , groß , treu ,
wachsam zu kaufen
gesucht . Roberts ,
Steingasse 30 , 1.

theater “ mit Heli Finkenzcllcr . — Die
deutsch » Wochenschau . Jugendliche zuge¬
lassen . Keine telefon . Bestellungen . Wo.
15, 17.15 und 19.30, So . auch 13 Uhr .

Landhaus oder Villa ,
Lage Biers tadter
Höhe od . Wartturm ,
zu kaufen gesucht .
A 117 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Wunschkonzert “ mit Jlse Werner . Ju¬
gendliche zugelassen . — Wo . 15, 17.15
und 19.30 Uhr .

Baureifes Grundstück für Errichtung eines
Eigenheims oder aber Eigenheim in Wies -
baden od . näh . Umgebung ges . A 133 TV.

Ferkel , schön , zu
verk . Lendle , Lehr -
straße 5, 2 1.

Kanarienhähne , gute
Sänger , zu verk .
Kunz . Mainz , Saar -
straße 15.__________Kanaricnhahn , fielt
singend , zu verk .
Webergassc 24, H 2

schuhe , br . 15.- , a .
gut erh . Wadcer ,

Buchenstr . 5, 2 1.

Frl . sucht mittags
für einige Stunden
Beschäftigung , auch
im Haushalt . K 340
Tagbl .-Verl .

m einem viertel Glas Wasser hat
die gleiche Wirkung wie zwei
Kugeln in einem halbvollen
Glas . Denken Sie daran , wenn
Sie eine Packung besitzen , sie
reicht dann doppelt so lange . -

• Ortizen
Mundwasserkugeln

Tagbl . -Veri . Bb

Moritzstraße 6

IMPERIO ARGENTINA
MICHEL SIMON in

frauenlosen Haus - 1 Römer 68 X56 , 18.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
B 308 TV.

Ab Donnerstag stehen 40 beste hoch¬
tragende u. frischmelkende Milchkühe u .
Rinder , schwarz u ? rotbunt , in ausge¬suchter Qualität sehr preiswert zum Ver¬
kauf . Adolf Born , Zucht - u . Nutgyieh -
Agentur , W.-Erbenheim , Telefon 23966.

XcMettew -

Wenn alle dies ernstlich bedenken ,
bekommt jeder SilphoSeali « , der es
braucht .
Carl Bühler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thylial ,

Zahnarzt !. Helferin
sucht passenden
Wirkungskreis in
Wiesbaden oder
nähere Umgebung .
M 343 TV,

gut
möbliert , z . 1. De -

arbeit , dunkelblau , I Konfinnanden - Anzug
Gr . 48- 50, 85.—. I fast neu . ges . Pl -

stück 110X80 , 25.- ,
Kupferstich , Genre -

Frau , gebild . , älter . I bild 110X 80 , 28.- ,
sehr erfahren , sucht | Radierung , Frankf .

Projektiens - Apparat
für Leica -Format ,220 Volt , sowie

Mädchen , älteres ,
zuverlässig , als
Hausgehilfin im
Kochen u. Hausarb .
erfahren , zum 15.
Dezember gesucht .
G 337 TV.

Tausch Wiesbaden —Garmisch - Partenkirchen .Gewünscht wird 1- od . 2-Familienhaus
in Wiesbaden , geboten kleineres mod .
Landhaus bei Gartnisch . Anfr . an J . Chr .Glücklich , Immobilien , Kals .- Frdr . -Platz 3

10.- , H .-Halb -

Vertiko , schw . . gut
erh .. 70.- . Säule ,
schw . u . Fig . Nixe ,
antik , St . 25.- .
Pass . Weihnachts¬
geschenk . Rauen -
thaler Str . 12, 3.

Herren - Anzug , blau ,
neun . , Gr . 46— 48,
120.—. Anzusehen

la Stoff , schw . Maß - I Herren -Mantel , Gr .50
arbeit 150.- , Hrn .- 1 bis 52/ neuwertig ,
Schnürschuhe 12.- 1 gesucht . L 346 TV.

halt am liebsten | elektr . Zuglampe ,
nahe Wiesbad . evtl . I 6fl. , Messing , 22.- ,
mit leichter Pflege I Waschständer , kpl .
zu führen . K 2181 5*- . 2 Vasen . Glas ,
Tagbl .-Veri I sehr schön , 31 cm
---------------------- 1 hoch . Stück 7.50.

Gaswasserapparat ,
möglichst Junkers ,
Bohner , Aluminium¬
kochgeschirr , Eimer ,
Heizkissen , gut er¬
halten , gesucht .
L 333 TV.________

Gasbackhaube oder
Gasbadeofen ges .
L 217 TV.__

Dampfkochtopf ges .
H 333 TV.

1~ 2- Zim .-Wohnung
in Wiesb . od . Um¬
gebung , oder leere
Mansarde gesucht .
A 141 TV.

Küchengeschirr von
- .50 b . 5.- , Tonnen¬
garnitur 10.- , Bett¬
stelle mit Matratze
60.—. Dotzheimer
Straße 56, P.

bei gutbürgerL Fam . I ^ «
" '

Fellart Sofort
Jg : L .3» TV. | Ä 157 TV

Wohnung von 3—5 Zim . u . Küche zu miet ,
oder 1- od . 2- Familienhaus zu kauf . ges .
Angeb . unt . H . 833 an Anzeigenmittler
Willy Klever , Krefeld , Ad .- Hitler - Str . 68.

Laden , Kirchgasse —Langgasse für Friseur
u. Parfümerie geeignet , sof . oder später
gesucht . G 306 TV.

Mann zum Bedienen
der Heizung 2 bis
3 mal täglich ges .
Central -Hotel ,Bahn -
hofstraße 65.______

Ausfahrer , zuver¬
lässig , für Dreirad -
Lieferwagen sofort
ges . Daniel Wege ,
Roonstraßc Nr . 13. 1
Telefon 24459.

Zimmer , möbl . , mit
2 Bett . W.-Biebrich ,
Nähe Mosbach ges .
F 337 TV.

Zimmer , möbliert ,
m . Heiz . od . Koch¬
gelegenh . , von alt .
ruhigem Mann ges .
S 342 TV, ,

_________________________________ _____ 2-Zim .»Appartement ,
Wirtschafterin , zuv . . perf ., m. guten Kock- I Salon ,

u. Nähkenntnissen für frauenlosen Haus - I Schlafzimmer , Bad
halt bis spät . L Feb'r . ges . B 310 TV. I (Radio ) Nähe Nero -

--------------- 1 tal , von Beamten
ges . L 305 TV.

Damen -Pelzmantel ,
neuw . , schwarz od .

- ---------- -- - ------ । grau , a . Wildkatze ,Zimmer , möbliert o . I Gr 44-46 ges Pr -
leer , mögt , separat I Angeb . K

'
220 TV

und gut heizbar , । ------------ —

Wohnungstausch .
Sudie 2. Zimmer u
Küdie , biete sonn .
1-Zimmer - Wohnung
m . Abschi . i.Seiten -
bau , l .St . D 213 TV

'Pausche zwei 3-Zim .-
Wohn . im Süd - u .
Westviertel gegen i
3 % - Zimmer .Wohn ,
im Westen K 342
Tagbl .- Veri ,

Nähmaschine , wenig
gebr . , 100.—. W.-
Sonnenberg , Ram -
bachcr Str . 9, 2 I.

Wer putzt Treppe , i --- -------- --
wödi . ly u . trägt I 2—3 Zim . m . Küche
Kohlen nach 2. St . ? I ®m Stadtrand , in
Adolfsallee 51, 2. | V° rort oder weiterer

fekt im Heizung «- 1 Biete 4 % - Zimmer -
wesen , ab sofort in I Komfortwohnung m .
Dauerstellung ges . I Heizung , Warmwas -
Hotel Kranz . ser , Bad Nähe Ge¬

dächtniskirche . Suche
gleichartige 3-Zim -
merwohn . in Wies¬
baden . Ausf . Preis - j
angebote an Luise
Schäfer , Wiesbaden ,
Dotzheimer Str . 12.

Für Hausarbeit und
Bedienen der Gäste
passende Person
gesucht . Beck, Karl -
straße 44.

Stundenfrau , 2 mal
wöchentl . 3-4 Std .
gesucht . Klaren -
thaler Str . 9, 2.

Gramm , m. Sehr. u .
PI . 100.- , 4 Gemälde
(See und Jagdst .)
200.- b . 300.- , Klei -
dersdir . , 2t . , g. e .
50.- , Emser Str . 4, 2

Kinderbett , weiß , 140
cm lang , mit Ma¬
tratze 30, - . Lang -
gasse 6 , 1,

Volt , für 80 Mk.
Helenenstr . 26, P .

Staubsauger , 220 V
(Gleich - u . Wechsel¬
str .) m . Zub . , nw .
120.- , . H.- Schlittsch .
(Hadura ) nw . 20.- ,
Fototasche , neu 6.- ,
Radioröhre AZ 1 neu
10.50, Kletterw .f .M.
g e , 10.- . Frauen -
stein , Untergasse 19

Hobelbank mit dazu
gehör . Werkz . 120.- .
Christmann , Well¬
ritzstr . 42, 2 I.

Dame , 59 J. , viel Jünger erscheinend , große ,schlanke Figur , ohne Anhang , m . monati .
Pension v . 250 RM . welche bei Verheirat ,bleibt , wünscht Heirat mit gutsituiertem
gebild . Herrn . — Frl . 34 J „ aus gut -
bürgeri . Kreisen , vermög . , wünscht Heirat
mit Herrn in gesteh . Position , Lehrer
bevorzugt . — Dame , 50 nette sym¬
pathische Erscheinung , tücht . Geschäfts¬
frau , vermög . , teils bar , u . spät . Ver¬
mögen , wünscht Heirat . — Dame , 45 J .,
große statt !. Erscheinung (schuldlos ge¬schieden ) , vermög . , wünscht Heirat . —
Frl . 45 J . , große representable Erschein . ,v . nettem Äußern , im Geschäft u. Haus¬
halt bewandert , Aussteuer u. Vermögen
vorhanden wünscht Heirat , am liebst .
Geschäftsmann mit größerem Betrieb . —
Witwe , 29 J . , v . nettem Äußern , mit
größerem Vermögen wünscht Heirat durch
erstes u . ältestes Ehe - Vermittl . - Institut
Rhein -Büro (besteh , seit 1925) nachweis¬
bar sehr viele Erfolge . Inh Frau Wilh .
Schäfer , Koblenz . Herb .- Norkus - Str . 17, 2

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlcrkapelle Alfons
Gioch wochentags von 16— 18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr Sonntags 15.30—18.30. 20—24.

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . Stimmungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

Buchhalter (in ) Durchschreibesystem , erfahr ,
u . zuverlässig u. U. auch nur für einige
halbe Tage für Fabrikbüro ges . A 108 TV.

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß , Reisespesen u.
Provision wird geboten . A 107 TV.

Trauerschleier , Seide ,
Ig. , wie neu , 20.- ,
schw . D .-Hut , Jgdl.
Form 12.- . Rauen -
thaler Straße 12, 3.

Harmonium mit Ein¬
bau , 400.- . Schier -
steiner Str . 9, H 1 1

ist dos Beste gerode gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zell¬
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Zimmer , nett , möbl . ,
mögt m . Heiz . , in __ ___ __
Umgebung Frank - I Mikroskop , ca . 300- I
furter Str . in ged . fache Vergrößerung ,Haushalt für RAD .- I gesucht . Berendt . |
Führerin gesucht . Sonnenberg . Str . 15
Weber , Kleine Burg - I - — :----- -------

Kindcr - Ski anzug , 11
b . 12 J . , gut erh . ,
gesucht . F 346 TV.

Damenstiefel . (Reit
oder Gummi ) neu¬
wertig . Größe 38,
gesucht . L 307 TV.

Damen - Wintermantel
blau oder schwarz ,
ohne Pelz , sehr gut
erhalten , Gr . 44-46,
gesucht . Frl . Bertha
Stöbert , Polizei¬
kur -Anstalt , Bier -
stadter Straße 2.

Damenmorgenrock .
Größe 46, gesucht .
G 333 TV.

Gr . 50,1 2 Knaben - Mäntel u .

Damen - Pelzmantel ,
neuw ., br . , Gr . 46.
schlanke Figur , ge¬
sucht od . zu tausch
geg . guterh . prima
Leder - Klub -Sota n .
Klubsessel oder
gutes Ölgemälde .
G 263 TV________

Pelzmantel , gut erh . ,
Größe 44, sofort

gegen Kasse ges .
Wagner , Hermann¬
straße 8.

Briefmarken (Sammlungen ) immer bar¬
zahlend , zu kaufen gesucht , besonders
Deutsches Reich ungebr . von 1924—1939.Briefm .-Heß . Mauritiusstr 16, Tel . 28545.

Elektr . Christbaumkerzen ges . T 342 TV.

Straße 6.___________
Zim . , möbl ., sonnig ,
gut heizb . , v . der .
Dame (Dauermiet .)

Frau sucht Heim¬
arbeit . eventl . auch
Schreibmaschinen -
arbeit , E 343 TV.

Dame , fleißig u . zu -
verl . , sucht Stelle ,
auch als Hilfe im
Haush . A 146 TV.
Säuglingsschwester ,
staatlich geprüft ,
mit besten Empfeh¬
lungen , ist halbe
Tage frei . F 340
Tagbl .- Verl .

von 8J4 - 10H Uhr __ _ ______
zum Ladenputzen I 2- o. 3-Z.- Wohnung
ges , Emma Kluke . I mit Küche sofort
Wäscheausstattung . I oder später gesucht .
Webergasse I (Nas - 1 Dr . Willenbücher ,
sauer Hof ) I Mainz , Hechtshei -
--- --------------- mer Straße 22.

Chaiselongue oder
Bettcouche , g. erh . ,
gesudit . W 217 TV.

Schreibtisch gesucht .
Telefon 21438 .

Bett , kompl . , g. erh . ,
ges . D 291 TV.

Hausgehilfin , zuvor !,
sof . ges . Wilhelm -
straßc 17, Hochp .

Hausgehilfin ,
"
tücht .

"

für Privathaushalt
gesucht . Telefon
Nr . 25978.

wöchentlich
t, auch aus -
;ise , Möh -
aße 5, 1. St .
1 27631.
i, sauber u
ss ig . täglich

Kleiderschrank , wß . ,
gut erhalt . , gesucht .
Telefon 23888.

Vorratsschrank , weiß
gut erhalten , ges .
B 334 TV.

2 Oelgemälde , gut, ,
groß (Privatbesitz ) ,
Königsee u . Pferde¬
bild , breite Gold¬
rahmen , je 300.— .
Mergel , Herder -
straBe 25, Laden .

Oelgemälde , kl . , mit
u . ohne Rahmen , v.
25-50, Mk . aus Priv .
Adr , im TV. Av

H.-Wintermantel , g.
erh . , sckl . Fig . 50.- .
Anzusehen vormitt ,
bei Wolf , Tannen - "
str . 3 (Waldstraße ) .

ges . B 340 TV.
Zimmer , sch . möbl . ,

Nähe Bahnhof , von
berufst . Frau ges .
E 340 TV.

Mädchen od . Frau ,
älter , in . all Haus¬
arbeiten erfahren ,
sof . od . später ge -
sucht . B 235 TV,

Alleinmädchen , tücht .
welches selbständig
dem Haushalt vor¬
steht , sofort oder
später ges . Adel -
heidstr . 62, 1.

Weüinachts wünsch .
Frl . , 36 Jahre alt ,
in Stellung , tadel !.
Vergangenheit und
tüchtige Hausfrau ,
sucht , da es ihr
sonst an Gelegenh .
fehlt , auf diesem
Wege einen ehren¬
werten Herrn , auch
Wtwr . mit Kind ,
kennen zu lernen
zw . späterer Heirat .
Vermögen u . Aus¬
steuer vorhanden .
D 336 TV.

Damen - Pelzmantel ,
gute Fellart , Nerz ,
Fohlen oder dergl .
Kurzhaar , Gr . 44-46
sof . ges . A 158 TV.

Pelzmantel , a . 1. br . ,
gut erhalt . , 42/44 ,
gesudit . Preisangeb .
M 332 TV.

Puppenwagen oder
Puppensportw . ges .
Hellmundstr .il , 2 r .

Kinderauto od .Eisen¬
bahn , gut erhalten ,
ges . T 234 TV

Kinder - Dreirad wenn
auch beschädigt , ge -
sucht . F 219 TV.

Kasperl - Thea ter mit
Figuren gesucht . Te¬
lefon 28404 oder
M 307 TV.___

Küchenherd , kl . wß .,
nur gut erhalt . , u .
Kindersessel oder
- Stühlchen gesucht .
H 220 TV.________

Ofenschirm gesucht ,
W 218 TV. '

Piano -Zither 60.—,
Puppenst . u . -küche
mit Mobiliar 50.—,
Trommel 15.- . Jung ,
Bertramstr . 17, Hof
von 15—17 Ulir .

Jazz -Trompete , vers .
250.- . Haag , Schier -
steincr Str . 20/ H. 2

Radio , modern , mit
mag . Auge (ohne
Lautsprecher - Röhre ,
sonst etwas defekt )
80.- . Wallufer Str . 3
Hth . 1 links .

Handkarren , stark
mit Federn 95.— .
Adelheidstraße 61,
Büro . ___________

Puppe mit Kleider
25.- , Jungmädchen -
Bücher von 1.- bis
3.—. Arndtstr . 2,
Parterre r .

Wir stellen am 1. April 1943 einige kauf¬
männische Lehrlinge und Chemielabor -
iungwerker ein . Bewerb , erb . A 142 TV. I südfaJC

Mehrere Wachmänner mit einwandfreiem I gesucht . E 288 TV.
Leumund f. sof . ges . Wiesbadener Wach-
u . Schließgesellschaft . Schillcrplatz 2,

und11 einen
:̂

Heizer I Ht“ 5grÜDdstüct
' mit Garten 1zum Allein -

für abends Vor - 1 ',cw ° h ‘>en m Wiesbaden oder Umgebung
zustellen bei Iu kaufen ges . Angeb . F 334 VT.

II . Sinfonie - komm
Leitung :

August Vogt
Solist :

Walter Barylli , vioüne
Orchester : Sinfonie - u . Kur¬
orchester der Stadt Wiesbaden

Karl Schäfer : Ouvertüre in D (Ur¬
aufführung ) ,

Job . Brahms : Violin -’Konzert ,
Ant . Bruckner : VI. Symphonie , A-Dur

(Originalfassung/ .
Eintrittspr . : 1.20, 1.70, 2.20, 2.70, 3.20

Markenart .-Reisender
z . Z. Abteilungsleit ,
sucht Tätigkeit im
Außendienst oder
lukr . Vcrtrctun .g
E 344 TV.__________

Kraftfahrer bietet
sich mittags als
Aushilfsfahrer an .
Führerschein KI. IV
und II vorhanden .
K 336 TV.

Abendkleid , elegant ,
schw . m. Unterkl . ,
Gr . 42, 70. - , Fön
110 Volt 20.- , Gei¬
genständer , Metall
6.- , alles gut erh .
Adr , im TV. Az

Modellhut m .Schleier
blaufarbig 40.—,
neuw . Anzusehen
Dienstag , Donnerst ,
u. Freit . 10- 11 Uhr .
D 344 TV.

Aktentasche , Leder ,
gesucht . E 310 TV.

Herrenschirm , g. e . ,
gesucht K 307 TV.

Ziehharmonika , C- F,
30 Knöpfe , 8 B. ,
ges . evtl , gebe klei¬
nere (Sportmodell )
in Tausch u . Zuzah¬
lung . T 218 TV.

Teppich , 2.50 :3.50 , g.
erh ges . K 346 TV.

2 Stores (Gardinen )
gut erhalten , ges .
M 345 TV,_______

Gardinenspanner u .
klein . Puppenwagen
gesucht . D 219 TV.

Wandarmleuchter ,
antik , atis Metall ,
gesucht , K 217 TV.

Heizer , zuverlässig ,
für .Zentralheizung ,
d . auch etwas Haus¬
und Gartenarbeit
macht , gesucht bei

! Frau Thiel , Adolfs -
berg 1.____________

Wir suchen sofort
einen gewissenhaft .
Pförtner . Ing . E. u .
F. Engel , Elektro¬
technische Fabrik ,
Wiesbaden Dotz -
heimer Straße 147.

Bote (Radfahrer ) a .
Invalide , gesucht .
A 128 TV.________

Mann an Maschine
sof . gesucht . Groß¬
wäscherei Dörr , W.-
Bierstadt .

Damen -Sdiuhe , Gr .
37-39, Jünglings¬
mantel u . Anzug ,
17- 18 J . , schlank ,
mittelgroß , eventl .
Herr .- Wlntennantol
(alles neuwertig )
gesucht . M . 333
Tagbl .- Verl .

Lederkoffer , groß
oder klein , gesucht .
D 310 TV

Softer , mittel und
größer , ges . Eilang .
Telefon 20540

Reisekoffer , Schrank -
koffer , klein . Radio
gesucht . E 331 TV.

Damcnschuhe . Gr . 41
gut erhalten , ges .
B 331 TV.________

Dam .- Schaftstiefel ,
38/39 , gut erhalt . ,
gesucht . Preisangeb .
L 332 TV.

2-3- Zimmcr - Wohn .
in Wiesbaden oder
Umgegend für 1. 2.
1943 gesucht . D 296
Tägbi - Verl .________

Wohn - u , Schlafzim . ,
leer od . möbl . , mit
fließ . Wasser mit
od . ohne Verpfleg ,
v . Dauermieter so¬
fort od . spät . ges .
Preisang . L 218 TV. j

Zimmer , möbl . (od . i
zwei ) mit Kücken¬
benutzung , nach
Möglichk . Kurviert . ,
für Ehepaar ges .
K 339 TV.

Klavier von Privat
gesucht . T 304

Tagbl .- Verl .
Violine , gut , wenn

auch defekt u . pöl .
Notenpult gesucht .
Telefon 20867.

Ziehharmonika oder
Akkordion . sowie
Burg oder Festung
gesucht W 219
Tagbl .- Verl .________

Eßzimmer , gut erh . ,
gesucht . G 345 TV.
Büfett , gebr . , aus
Privathand gesucht .
D 218 TV.

Daunendecke oder
Daunendeckbett ,
Wollkleid , schwarz
oder grau , m . lang .
Arm , Gr . 46, alles
gut erhalten , aus
gutem Hause ges .
S 218 TV.____

Orient - Pers . -Teppich
u . 2 Brücken von
Privat gesucht .
T 280 TV.

Kontoristin m. Kenntnissen in Buchhaltung , I
Masch .- Schreiben u . sonst . Büroarbeiten ees T
z. frühest . Eintritt ges . Vorstellung erb . | — ;— —- '____
bei : Wirtschaft !. Vereinigung deutscher | , ,,Wiesbaden
Gaswerke , Gaskokssyndikat AG . , Mainz , I Wo“ n - v° n 5 Zim .

, Große Bleiche 15. Küche , die den

Halbtagsverkiöfertn für nachmittags ges . I ai ? 1

Th . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensmittel , I ^er Wohnnnoshp8
Moritzstraße 24, gegenüber Gerichtsstr . sAaffung f kilde?-

Dekorations - u. Teppich -Näherinnen , auch I reicheFamilien nickt
halbtags u . stundenweise , sofort gesucht . I unterliegt . Vize -
A. Panker , Kirckgasse 21._______ I Präsident Wiskott ,

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort I (Westf .) ,
gesucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter - I ^ .riedrickstr . 7.
halle rechts .

Autobahn , elek . 50.-
Jahnstr . 16, Part .
Anzus . 18- 19 Uhr .

Gasbadeofen 65.—.
Anzusehen nur vor¬
mittags . Neroberg -
str . 15, BegerS .

2 Eisenköpfe für
Modistin , je 4.—.
Nerostr . 20, 1 r .

Holzhalle auf Ab¬
bruch 200.- Auto -
verwert . Fehlinger ,
Weidenbornstr . 12.
Telefon 22548.

Romanhefte , gut erh .
20 Pf . das Stück .
K.-Fr .- Ring 80, 3.

Himbeersträucher zu
verk . Fischer , W.-
Rambach , Ost¬
preußenstr . 66.

VERMIETUNGEN

12-Bett -Zimmer , sck .
| möbliert , zu ver -
I mieten . Mauritius¬

str . 12, 1. St . Iks .

1Zim . , freundl , möbl . ,
m . fließ . Wasser , z .
1. Dez . a . berufst .
Herrn z . v . Hesse ,
Herderstr . 23, 1 r .1Zimmer , sck . möbl . ,

| m . 1 od . 2 Betten
I (evtl , mit Wohnz .-
1 Benutzung ) , am
I liebsten an berufs -
I tätigen Herrn zu
| verm . B 337 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
möbl . , sep . , Ofenh . ,
a . ä . H . ab 1.12. z .v .
Grabenstr . 3, 2.

Zimmer , gut möbl . ,
m. 2 Betten , fließ .
W., Z.-Heiz . . nur
an Berufstät . z. vm .
Friedrickstr . 16, 2.

1Mansarde , möbliert ,
m . ei . L. u . Kodi -
gel . , ohne Wäsche
u . ohne Bed . z . vm .
Anzus . bis 18 Uhr .

1 Rheinstr . 67, 2.

Zimmer , guf möbl . .
fließ . Wasser und 1
Heizung zu verm .
Gottfr .-Kink .- Str . 1Zimmer , gut möbl . ,! nur an berufstätig .

Herrn zu vermieten .
Berndt , Geisberg¬
str . 36a , 1. St .

Zimmer , möbl . , an
Berufstät . zu verm .
Goebenstri 6 , 2 1. 1

Doppelzim . , evtl . m . |
Klickenden . , an gut 1
empf . Mieter sof . z . |
verm . S 336 TV. |

Zimmer , möbliert ,
Bahnhofsn . , -z. vm .
Kais .- Fr . -Ring 76.

MIETGESUCHE
___ |

Deutsches Theater . Mi . 25. 11. , is .so
bis nach 21, G 11 : „ Via mafi “ . Pr . C.

Weiblich

Residenz -Theater , Telefon 27 ^06
Mittwoch , 25. Nov . ; Theater geschlossen .

Kurhaus . Mittwoch , 25. Nov . . 16 Uhr :
Konzert . Leit . : Ernst,Schaidt . 18.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt . x

Burohilfe (Schreibe .
I Rechnen ) auch An -
I läng . v . d. schw .
I Augen behinderten
I Herrn gesucht . Be-
I schäftig . stunden -
| weise n . jeweiliger
| Vereinbarung , ge-
| wohnlich Vormitt .
I etwa fünfmal die

Woche . K 219 TV.Groß -Veranstaltung zu Gunsten des Kriegs¬
winterhilfswerkes am Sonntag , 29. Nov ,16 Uhr im Paullncnschlößchen . Mit¬
wirkende : „Die lustigen 5" vom Rund¬
funk Orchester Frankfurt , vom Deutschen
Theater Wiesbaden : Maria Barth , Char¬
lotte Schütze , Senta Körner - Wittlich , Otto
Scheid !, Viktor Hospach , Arno Hassen¬
pflug . Eintrittspreise : RM 1.—, 2.—,3 .— u . 4.— . Kartenvorverkauf : Luisen¬
straße 41 (KdF .- Laden ) , bei den Dienst¬
stellen der NSV. , Reisebüro Schottenfels ,
Theaterkolonnade . Zigarrengesch . Christ¬
mann , Luisenstr . 42 , an der Tageskasse .

1 Dame , zuverlässig ,
I für leichtere Büro -
I arbeiten , Kartei¬

führung , Steno¬
graphie u. Schreib¬
maschine für vor¬
mittags gesucht .
D 342 TV.

Fabrikbetrieb sucht
geeignete Person z.
Telefonbedienung .
A 993 TV.

Blumengeschäft sucht
Hilft * auch für halbe
Tage . Rob . Schulze ,
Wiesbaden , Rat¬
hausstr . 10.

Wanderführerbesprechung Dienstag , 24. 11. ,20.30 Uhr in der Wartburg .

VARIETES

Scala , Graß - Variete , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : „ Artistische Lecker¬
bissen “ , serviert von Willy Lilie , der
Meisterparodist , und Polly Pfeiffer , ein
Berliner Kind mit Herz umt Humor .
Ferner : 3 Coletti ’s , die trefflichen Mu-
sikalclowns . Luisita Leers , die Königin
der Luft , Norma Travis und Orloff , eine
der größten Tanzattraktionen , Golda mit
seinem klavierspielenden Hund , Wheeler
und Partner , großer Balance - u. Schlapp¬
seilakt , und Diana , Plastik und Schön¬
heit der Tierwelt . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr Jeden Mittwoch . Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr : Nadimittagsvorstell . 1

Servierfräulein sof .
gesucht . Büro I
Kirchgasse 43.

Garderobefrau sof .
gesucht . Scala -
Variete .

Weißzeugbeschüeß . -
Stütze , perfekt im
Maschinenstopfen
zum baldigen Ein¬
tritt in Dauer¬
stellung gesucht .
Hotel Kranz .

Beiköchin oder Frau
für unsere Werks¬
küche sow . Kücken¬
personal , i. Küchen -
betrieb bewandert . S
ges . F 339 TV.

Kaffeeköchin , tüchtig ,
die in gleichartigem 8
Betrieb bereits tätig
war , sofort gesucht .
Hotel Metropole .

Hausangestellte oder
Halbtags - xMädchen S
gesucht . Blitz , Wil¬
helmstr . 28.

LICHTSPIELE

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 . 1
2. Woche . Erstaufführung : „ Der große 1
Schatten “ . Ein Tobisfilm mit Hch . George . 1
Nicht für Jugendliche . Bitte die Anfangs - |
zelten beachten ! Nach Beginn des Haupt - 1
films kein Einlaß . Täglich 14.30, 17.00 ,
19.30 Uhr . Keine telefon . Bestellungen . 1

Walhalla -Theater , Film u .VarietS . 1
Erstaufführung : „ Geliebte Welt “ mit |
W. Fritsch . Auf der Bühne : Tedy Strick 1
mit seinen Illusionen . 14.30, 17.00 , und I
19.30 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre 1
haben Zutritt ._________________________

1

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 . |

Hausgehilfin , ältere ,
über x40 Jahre , in
Privathaushalt ge¬
sucht Hildastr . 2. _
Telefon 27167. P
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